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Abschlusskonferenz 50pIus in Finsterwalde

Blick in den Konferenzraum, in dem bis abends an neuen Kon-
zepten gefeilt wurde.

Während der Veranstaltung wurde Uve Gliemann, Geschäftsfüh-
rer der Agrargenossenschaft Mühlberg als Unternehmer mit Weit-
blick ausgezeichnet. Gliemann sei es zu verdanken, dass sechs
ältere Arbeitslose in sein Unternehmen eingestellt und integriert
werden.

Landrat Klaus Richter konn-
te zur Abschlusskonferenz
50plus am 14. September
2007 in Finsterwalde neben
den eigentlichen Akteuren
dieses Pilotprojektes u. a.
auch Frau Klingmüller vom
Arbeitsministerium des Lan-
des Brandenburg und Herrn
Dr. Aster von der gsub Berlin
begrüßen.

Der “Beschäftigungspakt Re-
gion Elbe-Elster” für die über
50-Jährigen Arbeitslosen
wird, so der momentane
Stand, weitergeführt.

Deshalb stellte die Ab-
schlusskonferenz keine reine
und ausführliche Bilanzierung
oder gar Berichterstattung zu
den innerhalb der Projekt-
laufzeit erreichten Ergebnis-
sen dar.

Sie diente vor allem dazu die
Anwesenden weiter für die-
ses Thema zu sensibilisieren,
innerhalb der vorgesehenen
Workshops weitere Impulse
zur Fortsetzung zu geben und
nach vorn gerichtet, um Anre-
gungen zu geben und Aktivi-
täten anzuschieben.
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Fortsetzung der Titelseite
Als im Herbst 2005 das Konzept
zur Integration von über 50-jäh-
rigen Arbeitslosen des Land-
kreises EE durch den Bund als
ein innovatives, förderwürdiges
Vorhaben eingeschätzt wurde
und der Landkreis dadurch einer
der 62 zur Umsetzung ausge-
wählten Landkreise in Deutsch-
land geworden ist, waren sich
alle regional verantwortlichen
Akteure einig, dass es jetzt da-
rauf ankommt, die konzeptio-
nellen Ideen umzusetzen. Es
ging und geht um die Vermitt-
lung von älteren Langzeitar-
beitslosen auf dem ersten
Arbeitsmarkt, um Existenzgrün-
dungen und die Entwicklung von
neuen Beschäftigungsfeldern für
diesen Personenkreis. Waren die
Arbeitnehmer über 50 Jahre bis-
her eher die Problemfälle auf
dem Arbeitsmarkt, die man aus
Sicht mancher Unternehmer
nicht schnell genug loswerden
konnte, so blickt man jetzt
zunehmend auf die mit ihnen
verbundenen Chancen.
Angesichts demografischer
Trends ist dies auch in näherer
Zukunft eine wichtige Ressour-
ce. Zugleich gehören die älteren
Langzeitarbeitslosen auch spe-
ziell in Elbe-Elster zu den sozia-
len Gruppen mit den schlechtes-
ten Chancen und Zukunftsaus-
sichten.
Von diesen Voraussetzungen
geprägt gingen der Landkreis,
das Job-Center und die regional
integrierten Partner an die
Umsetzung des Vorhabens.
Innerhalb von 6 Teilprojekten
konnten in den verschiedenen
Branchen der Metall-/ Elektroin-
dustrie, der Land-/Forstwirt-
schaft, der Nahrungsgüterwirt-
schaft, innerhalb des Tourismus
und in Handwerksunternehmen
zusätzliche Arbeitsplätze für
Ältere aufgebaut und akquiriert
werden.
Es konnten sowohl positive, als
auch negative Erfahrungen
gemacht werden. Zu den posi-
tiven Ergebnissen gehören die
250 älteren Arbeitslosen, die bis
zum 31. August durch das Pro-
jekt wieder in den ersten Arbeits-
markt integriert werden konnten.
Beachtenswert dabei ist, dass
20 % von diesen Arbeitslosen
sich eine eigene Existenz aufge-
baut haben, und das nicht nur
unter dem Gesichtspunkt sonst
keine Chancen auf dem Arbeits-
markt mehr zu haben, sondern

unter dem Aspekt sich schon mit
dem Gedanken getragen zu
haben, aber der kleine Funke
des Anstoßes durch das Projekt
gegeben wurde.
Der Verlauf des Projektes hat
auch gezeigt, dass nicht alles
was man sich für die Umsetzung
vorgenommen hatte auf Anhieb
die gewollten Ergebnisse brach-
te. Es mussten teilweise beste-
hende Zielstellungen abgeän-
dert, präzisiert und andere Wege
beschritten werden. Mit den bis-
her angeführten Einschätzungen
zum Pakt Elbe-Elster zeigen sich
Herausforderungen im Bereich
der Beschäftigung Älterer. Das
Projekt stellt sich diesen, kann
sie aber nicht allein angehen
oder gar lösen. Wichtigste Part-
ner sind die regionalen Unter-
nehmen. Gerade mit diesen, das
sei angemerkt, verbinden viele
der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus dem Projekt noch
eher ihre Hoffnungen und Erwar-
tungen als mit Lösungen aus der
Politik oder „dem großen Inves-
tor’’. Einige Projektaktivitäten
geben Aufschluss über die noch
ungenutzten Potenziale in der
Region. Weitere Diskussionen
sollen auch Antworten auf fol-
gende Fragen geben:
Kann eine Partnerschaft in die-
sem wichtigen regionalen Ent-
wicklungsfeld gelingen? Wie
weit trägt eine solche Partner-
schaft, und was wären die mög-
lichen weiteren Schritte? Ergeb-
nisse wurden in einigen haupt-
sächlichen Punkten umrissen
und damit zur Diskussion
gestellt.
Das Ziel besteht nach innen und
außen darin, die Struktur des
Beschäftigungspakts Elbe-Elster
weiter und effektiver auszubau-
en.
Die strategischen Partner im
Landkreis Elbe-Elster haben sich
dazu entschlossen, die Ziele des
“Beschäftigungspakt 50plus
Region Elbe-Elster” als eine Auf-
gabenstellung für die kommen-
den Jahre beizubehalten. Dazu
wird unter Einbeziehung des aus
dem Pakt hervorgegangenen
Vereins “Generationen gehen
gemeinsam - GB” die durch das
Bundesministerium für Arbeit
und Soziales gebotene Mög-
lichkeit eines Folgeantrages auf-
gegriffen und in einer Tandem-
Partnerschaft mit dem Landkreis
Wittenberg über das Job-Cen-
ter Elbe-Elster eine Antragstel-
lung vorbereitet. (hf)
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Sparkasse und Landkreis verliehen
Unternehmer- und Bürgerpreis

Aus der Kreisverwaltung�

2007 wurde zum 11. Mal der
Unternehmerpreis des Ost-
deutschen Sparkassenverban-
des vergeben. So geschehen
am 13. September 2007 im
Pavillon der Sparkasse Elbe-
Elster in Finsterwalde. Tino
Richter vom Sparkassenvor-
stand: “Gewürdigt werden hier
ostdeutsche Unternehmen,
Kommunen und Vereine, die
durch besonderes Engagement
auf sich aufmerksam gemacht
haben”. Mit dem Unterneh-
merpreis soll die Notwendigkeit
für den Einsatz moderner Mar-
keting-Methoden betont und
das kreative Potenzial der Wirt-
schaft im Landkreis Elbe-Elster
beispielhaft der Öffentlichkeit
präsentiert werden. Beim Wett-
bewerb für die Kommunen wer-
den hervorragende Beispiele
aus dem Bereich Wirtschafts-
förderung prämiert, mit denen
es Kommunen erfolgreich
gelungen ist, ihre Standortat-
traktivität zu steigern. Mit einem
weiteren Preis sollen Vereine
ausgezeichnet werden, die
durch das Engagement ihrer
Mitglieder besondere Leistun-
gen mit hoher gesellschaftlicher
und regionaler Bedeutung vor-
weisen können. Die Sparkasse
hatte diese Initiative des Ost-
deutschen Sparkassenverban-
des vor vier Jahren aufgegrif-
fen und den Regionalwettbe-
werb ins Leben gerufen. Seit
Bestehen des Wettbewerbs
gab es insgesamt 231 Bewer-
ber. Die Sieger 2007 erhalten,
wie auch in den vergangenen
Jahren, ein Preisgeld in Höhe
von je 1.000 Euro von der Spar-
kasse Elbe-Elster. “Wer, wie die
Sparkasse und der Landkreis,
in der Region verwurzelt ist, der
engagiert sich auch für diese”,
erläuterte Landrat Klaus Rich-
ter, als er zur Feierstunde die
Begründungen für die Vergabe
des Bürgerpreises einläutete.
Richter: “Viele Ehrenamtliche
opfern ihre Freizeit für gemein-
nützige Aktivitäten. Denn frei-
williges Engagement ist heute
wichtiger denn je.” Zur Feier-
stunde ging es darum, diese
regionalen “Macher”, wie Land-
rat Richter betonte, in den

Fokus der Öffentlichkeit zu stel-
len und Danke zu sagen. Des-
halb wurden mit dem Regio-
nalpreis gleichzeitig auch die
Träger des Bürgerpreises prä-
miert, seit nunmehr 5 Jahren
eine Gemeinschaftsinitiative der
Sparkasse und des Landkrei-
ses Elbe-Elster.
In diesem Jahr sind 40 Bewer-
bungen eingegangen. Die
Bewerber kommen aus den
unterschiedlichen Bereichen
Kunst/Kultur, Sport und Sozia-
les. Die Jury, bestehend aus
Vertretern der Medien, der Kir-
che, des Landkreises, Unter-
nehmen und der Sparkasse,
hatte die sprichwörtliche “Qual
der Wahl”. So wurden die Preis-
träger für ihr engagiertes Ehren-
amt mit der Bürgermedaille und
einer Anerkennungsprämie
geehrt.
Preisträger des Regionalprei-
ses 2007 in der Kategorie
Unternehmen ist die Medizin-
technik und Sanitätshaus
Harald Kröger GmbH aus Mas-
sen. Das Unternehmen aus Fins-
terwalde/Massen mit dem heu-
tigen überregionalen Geschäfts-
gebiet wurde 1990 im Einfamili-
enhaus des Vaters gegründet.
Heute beschäftigt es 77 Mitar-
beiter und hat 7 Azubis. Der
Betrieb entwickelte sich vom
reinen Handelsbetrieb im Sani-
tätsbedarf zum Rund-um-
Konzept-Anbieter mit eigener
Medizintechnikabteilung und
der Fortführung von Therapien.
Das Engagement liegt auch
außerhalb der Unternehmens-
sphäre für die Finsterwalder
Tafel/Kleiderkammer, Sammel-
transporte medizinischer Hilfs-
güter nach Rumänien oder dem
Sponsoring verschiedener Ver-
eine aus Sport und Kultur. Das
Sanitätshaus Kröger erhielt mit
dem Leonardo-Award 2006
den Branchenoskar für eines
der 10 besten Handelsunter-
nehmen der Sanitätsbranche
Deutschlands.
Preisträger des Regionalprei-
ses 2007 in der Kategorie Ver-
ein ist der Kultur- und Heimat-
verein Bernsdorf e. V. Helmut
Wienick gründete 1960 den
Dorfclub und bildete ihn als ein-



getragenen Verein um. Als Vor-
sitzender verstand er es, die
Mitgliederzahl von 12 auf 77 zu
erhöhen. Dem Dorfclub obliegt
die Organisation eines Veran-
staltungsangebotes für Men-
schen im ländlichen Raum. Her-
vorzuheben sind 30 Jahre Volks-
tümliche Musikkonzerte im Jahr
2007. Auch der Umbau der eins-
tigen Kiesentnahmestelle zur
Erholungs- und Badestelle mit
Parkplätzen, Grillplatz, Bühne,
Volleyballplatz und regelmäßig
stattfinden Wasserfestspielen
gehören dazu. Viele unentgelt-
liche Arbeitsstunden beim
Umbau des Mehrzweckgebäu-
des und der Kegelhalle wurden
durch die Vereinsmitglieder
geleistet.
Preisträger in der Kategorie
Kommune wurden die Städte
Elsterwerda und Bad Lieben-
werda als Einheit. Elsterwerda
wurde für die wirtschaftsfreund-
liche Kommunalpolitik auch auf
Landesebene prämiert. Doch für
die Stadt gilt, sich nicht auf den
Lorbeeren auszuruhen und
Kooperationen zu suchen mit
dem Ergebnis: einheitliche über-
regionale Vermarktung der bei-
den Regionen Elsterwerda und
Bad Liebenwerda. Es folgten
gemeinsame Messeauftritte, ein
gemeinsames Angebot der
Gewerbeflächen und innere Ver-
zahnung der Gewerbestruktur.
(hf)

Ausgezeichnet mit
dem Bürgerpreis
2007 wurden
1. Jürgen Besser
Übungsleiter beim SV Empor
Mühlberg Ruderabteilung im
Kinder-, Jugend- und Junio-
renbereich. Durch sein Enga-
gement brachte es der Verein
auf 14 Landesmeister, 29 Vize-
meister, 33 Bronzetitel. Herr
Besser hat seit 1995 55 Sport-
ler in die Landesauswahl
geführt.

2. Wolfram Dittrich
Kein Eisen ist ihm zu heiß, um
es anzufassen. Er stellt das
“Wir” vor das “Ich” und hilft
jedermann ohne Ansehen von
Partei und Konfession.
Er ist 2003 mit 2/3 der Stimmen
zum Ortsbürgermeister gewählt
worden. 1979 war er Mitbe-
gründer des MC Concordia
Domsdorf-Tröbitz. Heute ist er
wieder 1. Vorsitzender der Sän-
gervereinigung Concordia
Domsdorf-Tröbitz 1899 e. V.

3. Frank Mücklich
Für Fußball begeistert Herrn
Mücklich die meisten Kinder
und Jugendlichen im Kreis. Seit
43 Jahren ist er als Übungslei-
ter tätig, nicht wegen des bibli-
schen Alters, sondern wegen
des frühen Absolvierens der

Übungsleiterberechtigung.
Doch nicht nur für Fußball, auf
kreislicher Ebene engagiert er
sich, auch für Turnen, Handball
und Volleyball.
Durch seinen persönlichen Ein-
satz hat sich die Laufbewegung
etabliert. Am 1. Mai 2007 wurde
bereits zum 27. Mal der Rück-
ersdorfer Volkssportlauf durch-
geführt.

4. Karin Schadock
Unter dem Motto: “Wo gesun-
gen wird ...”, sieht Karin Scha-
dock ihr Lebenswerk: 30 Jahre
Frauenchor Lieskau, 17 Jahre
Frauenchor Finsterwalde, 13
Jahre Vokalgruppe Erbschlei-
cher, 10 Jahre Männerchor
Schönborn und 3 Jahre Sing-

kreis Lausitz. Mit ihrem Talent
und dem Absolvieren der Spe-
zialschule für Chorleitung hält
sie die Sangesfreude im Land-
kreis hoch.

5. Familie Schröter,
Schmerkendorf
Familie Schröter nahm sich die
Tsumani-Katastrophe am
26.12.2004 im indischen Ozean
sehr zu Herzen.
Doch ihre Betroffenheit für die
Katastrophe wurde durch die
Entfernung nicht weniger.
Sie beteiligen sich kontinuier-
lich am Projekt für die Instand-
setzung einer Schule und über-
nahmen Patenschaften für 134
Schulkinder für 5 Jahre in Sri
Lanka.
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Die Preisträger 2007 auf einen Blick

“DerMarkt vonMorgen”

Thema des Unternehmerstammtisches am 18.Oktober 2007
Dr. Günther Pippig, Wirtschafts-
berater aus Polzen, spricht zum
Unternehmerstammtisch am 18.
Oktober 2007, um 19:00 Uhr im
Brauhaus Radigk, Finsterwalde
über die aktuellen wirtschaft-

lichen Trends und darüber, wel-
che Chancen und Möglichkeiten
sich für selbstständige Unter-
nehmer in unserer Region eröff-
nen. Wer die Trends der heuti-
gen Zeit früh genug erkennt,

wird auch in Zukunft wirtschaft-
lichen Erfolg haben, bekennt Dr.
Günther Pippig. Die Regionale
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft lädt interessierte Unter-
nehmer herzlich ein und bittet

um telefonische Anmeldung
unter der Telefonnummer 03535
21431.

Wilfried Höhne, Regionale Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft

Umzug der Leitstelle Elbe-Elster nach Cottbus
Mit Wirkung vom 1. Oktober
2007 übergab die Leitstelle Elbe-
Elster ihre bisherigen Aufgaben
für den Rettungsdienst und den
Brand- und Katastrophenschutz
an die Regionalleitstelle Lausitz
in Cottbus. Vorausgegangen war
eine öffentlich-rechtliche Verein-
barung der südlichen Landkrei-
se Brandenburgs mit der Stadt
Cottbus. “An diesem Tag wur-
den die eingehenden Notrufe ab
9 Uhr nach Cottbus geschwenkt,
um 12 Uhr war die Maßnahme
abgeschlossen”, so Gerd Weber,

der bisherige Leiter der Leitstel-
le in Herzberg. Alles wurde so
geregelt, dass der Bürger von
dieser Aktion nichts mitbe-
kommt. Die bisherigen 12 Mitar-
beiter der Leitstelle in Herzberg
werden für eine Übergangszeit
von drei bis fünf Monaten wei-
terhin nur für den Landkreis Elbe-
Elster tätig sein, so dass orts-
kundige Kollegen in Cottbus sit-
zen. Doch auch später hofft man
auf eine unproblematische Abar-
beitung der eingehenden Anru-
fe, da es für den jeweiligen Dis-

ponenten bereits an der Vorwahl
ersichtlich ist, woher der Notruf
kommt, wo er postalisch zuzu-
ordnen ist und bei eventuellen
Unklarheiten sofort ein ortskun-
diger Kollege zu Rate gezogen
werden kann.
Insgesamt 80 Vorwahlnummern
sind vorprogrammiert, denn das
Versorgungsgebiet der neuen
Leitstelle Lausitz umfasst 7.200
km2 und ist für 662.000 Bürger
zuständig. Erhalten bleibt natür-
lich die einheitliche Notrufnum-
mer 112. Auch insgesamt wird

sich für die Bürger nicht viel
ändern. Träger des Brandschut-
zes bleiben weiterhin die Kom-
munen, Träger des Rettungs-
dienstes weiterhin die Hilfsorga-
nisationen wie DRK oder ASB.
Polizei, Notarzt oder Kranken-
haus sind ohnehin vor Ort.
Die Technik der bisherigen Leit-
stelle verbleibt im Eigentum des
Landkreises. Gerd Weber wird
in Zukunft als Koordinator zwi-
schen Landkreis und der Leit-
stelle in Cottbus fungieren.
(hf)



Treffen der Netzwerker
für Integration

PeterHans: Integrationssprachkurseunerläss-
lich/Qualität undQuantität derAngebote ver-
bessern

Gewusst wie - spart Energie

Energiedienstleister enviaM unterstützt
Kommunen dabei

Kreisanzeiger für den Landkreis Elbe-Elster4 Nr. 18/2007

Vernetzung oder zumindest
Kooperation ist und bleibt das
A und 0 der Integrationsarbeit
auf allen Ebenen. Das bekräf-
tigten die Teilnehmer des 13.
Integrationsnetzwerkes des
Landkreises Elbe-Elster bei
ihrem Zusammentreffen am 28.
September 2007 in der Kreis-
verwaltung Herzberg.

“Zuwanderungsintegration in
unserer Region ist eine wichti-
ge gesamtgesellschaftliche
Aufgabe. Ich begrüße daher
das Anliegen des Migrations-
fachdienstes des Landkreises
und der vielen anderen Akteu-
re, die sich dafür einsetzen, das
Zusammenleben von Einheimi-
schen und Zugewanderten
gemeinsam zu verbessern”,
sagte der 1. Beigeordnete und
Dezernent für Bildung, Jugend,
Kultur, Gesundheit und Sozia-
les, Peter Hans.

Peter Hans nannte es eine
“gute Praxis’’, dass am Inte-
grationsnetzwerk Elbe-Elster
auch Migranten partizipieren.
Die gleichberechtigte Teilhabe
an wichtigen Entscheidungs-
prozessen trage zur Entwick-
lung eines Zusammengehörig-
keitsgefühls zwischen Migran-
ten und Einheimischen bei.
Peter Hans sprach sich dafür
aus, in den Schwerpunktan-
siedlungen in Finsterwalde und
Herzberg örtliche Netzwerke zu
bilden.

In der Diskussion wurde bekräf-
tigt, die Integrationssprachkur-
se zu verbessern. Peter Hans:
“Ich denke, dass es für Migran-
ten ohne Vorkenntnisse der
deutschen Sprache unerläss-
lich ist, Integrationssprachkur-
se zu besuchen”. Allerdings
müssten diese qualitativ und
quantitativ verbessert werden.
Der derzeitige Zeitumfang von
gut 600 Stunden reiche nicht
aus, so die einhellige Meinung
der Anwesenden.

Die Akteure des “Arbeitskreises
zur Integration von Spätaus-
siedlern und bleibeberechtig-
ten Zuwanderern im Landkreis
Elbe-Elster” haben sich darauf
verständigt, die bisherigen
Arbeitsgruppen zu den Themen
Arbeit und Sprache, Beratung,
interkulturelle Kompetenz und
Integration in der Freizeit grund-
sätzlich fortzuführen.

Neu hinzugekommen ist die
Arbeitsgruppe schulische Inte-
gration.
Peter Hans: “Von einer aktiven
Integrationsarbeit vor Ort pro-
fitieren wir alle. Sie gibt uns die
Chance, fremde Kulturen wahr-
zunehmen und den eigenen
Horizont zu erweitern, Toleranz
zu üben, Vorurteile abzubauen,
zu differenzieren. Integrations-
politik ist damit stets auch eine
Politik zur Bekämpfung von
Fremdenfeindlichkeit und Into-
leranz.”

Peter Hans (r.) zu Gast beim 13. Integrationsnetzwerk

Zum mittlerweile 7. Mal hat die
envia Mitteldeutsche Energie
AG Kommunen der Versor-
gungsregion Falkenberg zum
“Tag der Kommune” in den
Elbe-Elster-Kreis eingeladen.
Rund 40 Bürgermeister, Amts-
leiter und weitere Vertreter
kamen ins Parkschlösschen
Maasdorf, um sich Anregungen
für Energieeinsparungen zu
holen. Unter den Gästen war
auch der Erste Beigeordnete
und Dezernent für Bildung,
Jugend, Kultur, Gesundheit und
Soziales des Landkreises, Peter
Hans. Für enviaM, nach eige-
nen Angaben größter Energie-
dienstleister in den neuen Bun-
desländern, seien die Kommu-
nen ein wichtiger Kunden-
stamm, so Brigitte Krautz,
Regionalleiterin im Vertriebs-
bereich Falkenberg. Klimawan-

del, schwindende Energieres-
sourcen und steigende Ener-
giepreise sorgten für immer
neue Herausforderungen. Wie
diese bewältigt werden können,
dafür bot das Unternehmen in
Maasdorf konkrete Hilfestellung
an. So können über einen spe-
ziell aufgelegten “Fonds Ener-
gieeffizienz” Investitionen der
Kommunen zum Beispiel bei
der Modernisierung der Stra-
ßenbeleuchtung, bei der Fens-
terisolierung oder im Bereich
Heizung mit bis zu 2.000 Euro
pro Vorhaben unterstützt wer-
den. Bei besonders innovativen
Projekten gibt es sogar bis zu
10.000 Euro. Die entsprechen-
den Anträge für 2008 können
noch bis 10. Dezember 2007
bei enviaM gestellt werden,
hieß es von Unternehmenssei-
te. (tho)

In Maasdorf dabei war auch der Erste Beigeordnete des Elbe-
Elster-Kreises, Peter Hans (vorne Mitte).
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Problemfall Schwarze Elster

Konferenz diskutierte in Bad Liebenwerda Chancen der Renaturierung
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Alfons Sonntag warb für eine Renaturierung der Schwarzen Elster

1. Schwarze-Elster-Konferenz lockte gut 90 Gäste ins Bürgerhaus

Die Schwarze Elster ist gewis-
sermaßen die Lebensader des
Elbe-Elster-Kreises. “Geht es
ihr gut, dann geht es auch den
Menschen und der Landschaft
gut”, sagte Bauordnungsamts-
leiter Frank George in seinem
Grußwort für den Elbe-Elster-
Kreis. Dass es aber nicht unbe-
dingt zum Besten steht mit der
Beziehung Fluss-Mensch, hat
die 1. Schwarze-Elster-Kon-
ferenz am 27. September 2007
in Bad Liebenwerda gezeigt.
Ins Bürgerhaus eingeladen hat-
ten die Friedrich-Ebert-
Stiftung und der Förderverein
“Niederlausitzer Heideland-
schaft”.
Ältere Brandenburger erinnern
sich noch an Zeiten, in denen
Wiesen im Frühjahr regelmäßig
überschwemmt und Sölle oder
Senken mit Wasser gefüllt
waren. Solche Bilder sind heute
selten geworden. Aber nicht
nur in den Flüssen sind sin-
kende Wasserspiegel und Aus-
trocknungstendenzen zu beob-
achten, auch zahlreiche Seen
und Moore stehen vor dem
Problem. Insgesamt war früher
mehr Wasser in der Landschaft
gespeichert. Für die gegen-
wärtig negativen Entwicklun-
gen ist neben den aktuellen Kli-
maveränderungen vor allem die
Beeinflussung des Wasser-
haushaltes durch den Men-
schen selbst verantwortlich.
Die in den vergangenen Jahren
aufgetretenen Hochwasser an
Oder und Elbe 1997 und 2002
haben den Menschen deutlich
Fehler und Versäumnisse im
Umgang mit Flusssystemen
aufgezeigt. Noch in den 60er

anders und das schon seit vie-
len Jahrzehnten.
Die Konferenz in Bad Lieben-
werda wollte deshalb klären, ob
die Schwarze Elster für alle Zei-
ten nur wenig mehr als ein
Kanal ist oder ob sich Chancen
der Renaturierung vor dem
Hintergrund des Klimawandels
bieten.
In der Diskussion zeigte sich,
dass unser Landkreis von einer
solchen naturnahen Umgestal-
tung profitieren würde, denn sie
würde die Region fraglos nach-
haltig verändern und auch im
touristischen Bereich zu posi-
tiven Effekten führen. Kreisum-
weltamtsleiter Alfons Sonntag
plädierte in seinen Thesen des-
halb ausdrücklich für eine
Renaturierung der Schwarzen
Elster. “Aue und Fluss müssen
wieder miteinander kommuni-
zieren”, sagte er. Eine ökologi-
sche Aufwertung des Gewäs-
sers würde nicht im Wider-
spruch zum Hochwasserschutz
stehen. Er würde dadurch aber
kostengünstiger ausfallen.
Um die Initiativen für die
Schwarze Elster in Zukunft
besser bündeln zu können, soll
in den nächsten Wochen ein
Interessenverein gegründet
werden. Der Bürgermeister der
Stadt Uebigau-Wahrenbrück,
Andreas Claus, will dieses Vor-
haben in Angriff nehmen und
potenzielle Mitstreiter anschrei-
ben. Die gut 90 Teilnehmer die-
ser 1. Konferenz sprachen sich
dafür aus, weitere Tagungen -
dann aber mit konkreten
Ergebnissen - folgen zu lassen.

(tho)

Jahren bis teilweise Anfang der
80er Jahre waren an vielen
brandenburgischen Flüssen wie
Spree und Havel ausgedehnte
Frühjahrsüberschwemmungen
allgegenwärtig. Ausbau, Errich-
tung von Poldern und Staure-
gulierungen haben die Schwan-
kungsamplituden dieser Fließ-
gewässer verringert.
Die Hochwasser von Oder und

Elbe, die ihren Ursprung in den
Mittelgebirgen von Sachsen,
Tschechien und Polen haben,
täuschen über den tatsäch-
lichen Wassermangel in bran-
denburgischen Feuchtgebieten
hinweg. Das Wasser hat heute
im Gegensatz zu früher weni-
ger Zeit und Raum, in der Land-
schaft zu verweilen. Das ist bei
der Schwarzen Elster nicht

Der Spielmannszug TV “Deut-
sche Eiche” Hirschfeld
gastierte vom 7. bis 15. Juli
2007 bei der 13. Weltgym-
naestrada im österreichischen
Dornbirn. Landrat Klaus Rich-
ter (ganz links im Bild) beglei-
tete die jungen Musiker zu
diesem internationalen Turn-
fest mit 58 Nationen:
“Sie haben unseren Elbe-

Elster-Kreis im Ausland wür-
dig vertreten. Ich bin richtig
stolz auf die Truppe”.
Die Hirschfelder waren als ein-
ziger Spielmannszug Deutsch-
lands vom Deutschen Turner-
bund nach Österreich einge-
laden worden.
Die Teilnahme wurde durch
den Landkreis Elbe-Elster
gefördert. (tho)

Gruppenbild mit Landrat



ImHolz steckt mehr

Waldbauernverband zeigt Energie-Potenziale
in der Region Elbe-Elster auf

Erfolgreiche 15.Niederlausitzmesse

Über 160 Aussteller zum Jubiläum dabei -
mehr Besucher als imVorjahr
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In der wirtschaftlichen Weiter-
entwicklung unserer Wälder
steckt noch einiges an Poten-
zial. Zum Beispiel wird es
immer wichtiger, den Energie-
bedarf auch durch regenera-
tive Energieträger zu decken.
Energie aus Holz ist umwelt-
freundlich, komfortabel und
wirtschaftlich. Dieser Rohstoff
ist bei uns flächendeckend und
nachhaltig verfügbar. Er kann
zusammen mit anderen rege-
nerativen Energieträgern einen
wichtigen Beitrag im modernen
Energiemix leisten. Die Nutzung
nachwachsender Rohstoffe -
die energetische Biomassenut-
zung - ist gerade unter Beach-
tung der Kohlendioxid-Bilanz
besonders ökologisch. Denn
Biomasse entzieht für ihr
Wachstum genauso viel Koh-
lendioxid aus der Atmosphäre,
wie sie später bei der Verbren-
nung erzeugt.
Um heimisches Holz als Ener-
giereserve ging es auch bei
einer Veranstaltung des Wald-
bauernverbandes am 26. Sep-
tember 2007 in Saathain. Vor-
gestellt wurde ein Robin-Wood-
Projekt der EU, das helfen soll,
neue Holzpotenziale für die
Energiegewinnung in unserer
Region zu erschließen. Ziel ist
es, auf Basis einer nachhaltigen
und integrierten Forstwirtschaft
ländliche Regionen zu stärken.
So gilt es, Maßnahmen zu ent-
wickeln, wie kleinere und mitt-
lere Unternehmen Wälder nut-
zen können. Das hat zum einen
positive Auswirkungen auf die
Umwelt, sondern schafft zum

anderen auch Arbeitsplätze.
In seinem Grußwort betonte
Landrat Klaus Richter die
Bedeutung des Holzes für den
Landkreis Elbe-Elster. Mehr als
ein Drittel der Grundfläche sei
als Wald ausgewiesen. Damit
gehöre der Kreis zu den wald-
reichsten Flachlandregionen
Deutschlands. “Der Rohstoff
Holz bietet somit ein erheb-
liches Wirtschaftspotenzial für
die Region. Das beginnt bei der
Waldbewirtschaftung, schließt
die Bereitstellung und Wartung
der Technik ein und erstreckt
sich über die Holzaufarbeitung
bis hin zur stofflichen und ener-
getischen Nutzung”, so der
Landrat. Der Waldbauernver-
band Brandenburg e. V. hat es
sich als Netzwerk erfolgreicher
Waldbauern zur Aufgabe
gemacht, die Kraft der Klein-
privatwälder durch forstwirt-
schaftliche Zusammenschlüs-
se zu bündeln. Neben der fach-
kundigen Pflege des Waldes
kann so auch mehr Holz aus
dem Privatwald der boomen-
den Holzindustrie des Landes
zur Verfügung gestellt werden.
Die enge Zusammenarbeit ver-
schiedener Eigentümer soll die
Wirtschaftlichkeit erhöhen und
somit zu einer spürbaren Bele-
bung der Wirtschaftstätigkeit
im ländlichen Raum beitragen.
Im Rahmen des EU-Projektes
ist der Waldbauernverband ver-
stärkt in den Regionen Elbe-
Elster und Oberspreewald-Lau-
sitz aktiv. Hier kann ein Vorrat
noch ungenutzter Holzreserven
entwickelt werden.(tho)

Klaus Richter: Holz bietet erhebliches Wirtschaftspotenzial

Über 160 Aussteller waren auf
der 15. Niederlausitzmesse
vom 28. bis 30. September
2007 in Finsterwalde vertreten.
Sie zeugten auch in diesem
Jahr vom starken Interesse der
Unternehmen zur Repräsenta-
tion ihrer Erzeugnisse und
Dienstleistungen. Das ist kein
Wunder: Für die Aussteller ist
die Niederlausitzmesse ein
Barometer, das anzeigt, welche
Produkte bei den Verbrauchern
ankommen und wohin sich die
Nachfrage entwickelt. Für die
Besucher ist die Messe die
Erlebnisausstellung, bei der die
ganze Familie auf ihre Kosten
kommt. “Das Angebot ist viel-
fältig und interessant - genau
wie die Region”, sagte der 1.
Beigeordnete des Landkreises
Elbe-Elster, Peter Hans, zur
Eröffnung.
Vom Handwerk über Dienstlei-
stungen, Auto & Mobiles, Neue
Medien, Reise und Erholung,
bis hin zu Garten und Freizeit
sei hier ein großer Branchenmix
zu sehen. Dieses Konzept des
großen Marktplatzes habe sich
seit nunmehr 14 Jahren be-
währt.

Peter Hans würdigte das große
Engagement der Organisato-
ren. Das sind zum einen der
OSR Messe- und Veranstal-
tungsservice und zum anderen
die Geschäftsstelle Elbe-Elster
des Bundesverbandes Mittel-
ständische Wirtschaft (BVMW).
“Veranstaltungen wie diese
machen unseren Kreis über
seine Grenzen hinaus bekannt
und zu einem wichtigen Wer-
beträger für die Region. Ich
bitte die Organisatoren und alle
Akteure aus Politik, Wirtschaft
und speziell der Messewirt-
schaft deshalb: Arbeiten Sie
eng zusammen und bringen Sie
den Messestandort Finsterwal-
de/Schacksdorf weiter voran”,
unterstrich Peter Hans. Seit
1993 gibt es diese Präsenta-
tion in ununterbrochener Folge,
und sie hat sich seither zur
größten Verbrauchermesse
Südbrandenburgs entwickelt.
Im vergangenen Jahr zählte sie
rund 8.500 Besucher. In diesem
Jahr waren es noch mehr:
10.000 Schaulustige kamen auf
den Lausitzflugplatz Finster-
walde/Schacksdorf.
(tho)

Am Stand von Danny Plotzke (r.) besichtigen Peter Hans (2. v. l.)
und die Messe-Organisatoren Eckhard Höse vom BVMW (li) und
Mario Glaser (2. v. r.) die Koiausstellung (japanische Zuchtkarp-
fenart) des Unternehmers aus Brieske.

Der nächste Kreisanzeiger erscheint am:
Donnerstag, dem 25. Oktober 2007.
Abgabetermin für Ihre Veröffentlichungen ist:
Dienstag, der 16. Oktober 2007, bis spätestens 10.00 Uhr im
Landkreis Elbe-Elster, Kreistagsbüro, Ludwig-Jahn-Straße 2 in
04916 Herzberg.
E-Mail: amtsblatt@lkee.de
Fax: 0 35 35 - 46 25 14



NeuerOnline-Weg-
weiser für behin-
derteMenschen

Projekt 50 plus erar-
beitet Informationen
überbarrierefreieEin-
richtungen
Die Berufsakademie Mittelsachsen
GmbH (bam) Elsterwerda hat in
Kooperation mit dem Kreis-Behin-
dertenbeauftragten Jürgen Brück-
ner und dem Tourismusverband
Elbe-Elster-Land an einem “Weg-
weiser durch den Landkreis Elbe-
Elster für Menschen mit Behinde-
rung, für Behörden und Dienstleis-
ter” gearbeitet. “Damit entsteht ein
wichtiger Baustein des barriere-
freien Tourismus in der Region.
Diese Orientierungshilfe ist ein
Online-Angebot und informiert über
barrierefreie Einrichtungen in den
Städten Bad Liebenwerda und
Elsterwerda, den Ämtern Plessa
und Schradenland und der
Gemeinde Röderland. Dabei geht
es um die Frage, sind die Einrich-
tungen und Dienstleistungsange-
bote barrierefrei zugänglich und
nutzbar für mobilitätsbehinderte
Menschen”, sagt Jürgen Brückner.
Der Wegweiser für die genannten
Städte und Ämter entstand im
Rahmen des Projektes 50 plus
durch 18 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der bam innerhalb eines
halben Jahres. Da das Projekt am
30. September 2007 endete, stand
die Frage, wie die wichtige Arbeit
fortgesetzt werden kann. Die
Lösung wurde mit der Fortbil-
dungsakademie der Wirtschaft
(FAW) gefunden. Derzeit arbeitet
sie an der Erfassung der Daten für
die Stadt Finsterwalde. Ihr wurden
die von der bam erarbeiteten
Ergebnisse übergeben. Sie werden
einfließen in eine Datenbank für
den gesamten Landkreis Elbe-
Elster. Erste Teile werden noch in
diesem Jahr online geschaltet, so
Jürgen Brückner. Das Angebot
werde dann schrittweise ergänzt
und erweitert. Vorgesehen ist,
Städte und Ämter sowie Landkreis
und Tourismusverband Elbe-Elster-
Land miteinander zu verlinken.
Brückner informierte darüber, dass
am 9. November 2007 in Finster-
walde der diesjährige Workshop
zum barrierefreien Tourismus im
Landkreis Elbe-Elster stattfindet.
Dort werde der elektronische Weg-
weiser eine zentrale Rolle spielen.
(tho)

Angebote der Kreisvolkshochschule
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Volkshochschule
Herzberg
Rhetorik und Kommunikation
Es gibt Leute, die in jeder Situa-
tion richtig und angemessen
auftreten. Sie wirken einfach
sicher. Andererseits können Sie
nicht selten erleben, wie
geschäftliche, gesellschaftliche
und private Veranstaltungen ein
Misserfolg werden.

Dabei liegt es oft nur an
“lächerlichen” Kleinigkeiten. Die
Teilnehmer erwerben in diesem
Kurs Fähigkeiten und Fertig-
keiten, um mit den ihnen zur
Verfügung stehenden Hilfsmit-
teln eine Rede, eine Präsenta-
tion und/oder eine freie Rede
zu gestalten. Sie erlernen die
Gesetzmäßigkeiten und Regeln
für eine gute Rhetorik und
erhalten einen Überblick über
den Umgang mit Kritik, Fragen
und Einwänden. Wer in jeder
Situation angemessen aufzu-
treten weiß, strahlt Sicherheit
aus, gewinnt Freunde und kann
Menschen für sich einnehmen.
Wollen Sie durch Dialog über-
zeugen? Dann ist das Ihr Kurs!

Tastschreiben am PC ist
angesagt
In der Wirtschaft, Verwaltung,
Schule und auch im privaten
Bereich werden Texte weitge-
hend mittels moderner Text-
verarbeitungsprogramme am
Computer erfasst und bearbei-
tet. Deshalb sollte dieser Kurs
jene Jugendliche interessieren,
die einen Beruf wählen, in dem
Fingerfertigkeiten auf der PC-
Tastatur gefragt sind. Tast-
schreiben am PC empfehlen wir
aber auch allen “Schreibkünst-
lern”, die noch nach dem
“Zwei-Finger-Suchsystem”
arbeiten. Im Vordergrund ste-
hen das Beherrschen der 3
Buchstabentastenreihen, ein-
schließlich Umschaltung und
Zifferntastenreihe sowie die
Erstellung von Geschäftsbrie-
fen.

Norwegisch, Spanisch ...
... eine dieser Fremdsprachen
müsste man beherrschen!
Immer mehr Menschen ver-
bringen ihren Urlaub in skandi-
navischen Ländern, genießen
dort die Ruhe und Weite des
Landes sowie die sprichwört-

liche Gastfreundschaft der
Nordländer. Als Manko erwei-
sen sich nicht selten die unzu-
reichenden Sprachkenntnisse,
sie behindern ein umfassende-
res Kennenlernen von Land,
Leuten und deren Kultur.

Auch der erneuten Nachfrage
nach Spanisch trägt die Volks-
hochschule Herzberg gern
Rechnung. Dieser Kurs dient
Teilnehmern ohne Vorkenntnis-
se als Vorbereitung auf eine
Reise nach Spanien oder
Lateinamerika. Die Grundlehr-
gänge sind so aufgebaut, dass
Sie nach ca. 60 Unterrichts-
stunden fremdsprachlich Aus-
künfte einholen können, Situa-
tionen in Restaurants, auf Flug-
häfen, beim Einkauf und in der
Öffentlichkeit im Ausland nicht
hilflos gegenüberstehen.
Beginn der Kurse: Ende Okto-
ber 2007. Interessenten melden
sich bitte bei der Volkshoch-
schule Herzberg, Anhalter Stra-
ße 7,
Telefon: 03535 46-5301 oder
per E-Mail: vhs.hz@lkee.de.
Martin Brasse,
Leiter Kreisvolkshochschule

Regionalstelle Finsterwalde
ab Oktober 2007
Computerkurse - Abendveranstaltung
eine Unterrichtseinheit (UE)
bei 10 Teilnehmern 3,00 Euro; bei 6 bis 9 Teilnehmern 3,50 Euro
Informatik-Grundkurs
und Internet 45 UE

dienstags/donnerstags
ab 23.10.2007

Gesundheitskurse
eine UE bei 10 Teilnehmern 2,00 Euro; bei 6 bis 9 Teilnehmern 2,50 Euro
Rückengymnastik 60+ 32 UE
montags ab 22.10.2007, 16:30 Uhr
Rückengymnastik 32 UE
montags ab 22.10.2007, 17:30 Uhr
Autogenes Training 20 UE
montags ab 22.10.2007, 18:00 Uhr
Stressbewältigung
(nach Kaluza) 10 UE
dienstags ab 23.10.2007, 18:30 Uhr
Hypnose 20 UE
donnerstags ab 25.10.2007, 18:00 Uhr
Nordic Walking 20 UE
sonnabends ab 27.10.2007, 10:00 Uhr
Entspannung nach Jacobsen 20 UE
dienstags ab 23.10.2007, 8.30 Uhr
Orientalischer Bauchtanz 20 UE
mittwochs ab 24.10.2007, 19.30 Uhr
Weitere Kurse
eine UE bei 10 Teilnehmern 2,00 Euro; bei 6 bis 9 Teilnehmern 2,50 Euro
Malen und Zeichnen 30 UE
montags 29.10.2007, 9:00 Uhr



Grundkurs 30 UE
donnerstags ab 11.10.2007, 17:30 Uhr
Kreatives Schreiben 36 UE
donnerstags ab 25.10.2007, 17:30 Uhr
Floristik 15 UE
dienstags ab 16.10.2007, 19:00 Uhr
Rhetorik 40 UE
donnerstags ab 25.10.2007, 8:00 Uhr
Lebenslanges Lernen:
gehirngerecht und individuell 8 UE
donnerstags ab 25.10.2007, 18:00 Uhr
Polnisch Grundkurs 50 UE
mittwochs ab 24.10.2007; 19:00 Uhr
Polnisch Aufbau 50 UE
montags ab 22.10.2007; 18:30 Uhr
Interessenten melden sich bitte bei der Kreisvolkshochschule, Regio-
nalstelle Finsterwalde, Tuchmacherstraße 22, Telefon 03531 7176-
100/-105 oder per E-Mail vhs.fi@lkee.de
Christine Naumann, Regionalstellenleiterin Finsterwalde

Regionalstelle Bad Liebenwerda
Im Herbstsemester 2007/2008 sind an der Volkshochschule in Bad
Liebenwerda für folgende Kurse noch freie Plätze zu haben:
Englisch Aufbaukurs I, Bad Liebenwerda, jeweils Mittwoch,
24.10.2007, 19:00 Uhr, 120,00 €
Englisch Aufbaukurs III, Elsterwerda,
jeweils Donnerstag, 17:15 Uhr, 120,00 €
Englisch Grundkurs I (Einsteiger), 25.10.2007. Bad Liebenwerda,
17:00 Uhr, 30 Wo., 120,00 €
Englisch Konservation, Elsterwerda, 18:45 Uhr,
jeweils Donnerstag, 30 Wo., 120,00 €
Spanisch Grundkurs, Bad Liebenwerda,
jeweils Donnerstag, 30 Wo., 120,00 €
Spanisch Aufbaukurs, Bad Liebenwerda,
jeweils Donnerstag, 30 Wo., 120,00 €
Englisch Aufbaukurs II, Bad Liebenwerda,
jeweils Mittwoch, 30 Wo., 120,00 €
Norwegisch Grundkurs, Bad Liebenwerda,
10.10.2007, 17:00 Uhr, Mittwoch, 30 Wo., 120,00 €
Norwegisch (Aufbaukurs), Bad Liebenwerda,
10.10.2007, 19:00 Uhr, 120,00 €
Französisch Grundkurs ab 10.10.2007,
17:30 Uhr, Bad Liebenwerda, 30 Wo., 120,00 €
Schwedisch Grundkurs 11.10.2007,
17:30 Uhr, Bad Liebenwerda, 30 Wo., 120,00 €
Rhetorik (Einsteiger) 23.10.2007,
17:30 Uhr, Bad Liebenwerda, 10 Wo., 80,00 €.
Integrationssprachkurs für Spätaussiedler und Ausländer ab
05.11.2007 täglich von 8:30 bis 12:45 Uhr, Bad Liebenwerda
Grundbildung für Teilnehmer mit Lese- und Schreibschwächen 90
Std. als Abendkurs, kostenfrei, 08.10.2007, 13:30 Uhr, Herzberg
Grundbildung für Teilnehmer mit Lese- und Schreibschwächen 90
Std. als Tageskurs, kostenfrei, 15.10.2007, Finsterwalde
Floristik, Bad Liebenwerda ab 26.10.2007,
17:00 Uhr, 10 Wo., 60,00 €
Tanzkurs, Standardtänze und latein. Tänze, 24.10.2007,
19:00 Uhr, Möglenz, 20 Wo., 120,00 €
Stepp-Aerobic am 10.10.2007, 19:00 Uhr, Bad Liebenwerda,
10 Wo., 40.00 €
Tai-Chi Entspannungskurs, Elsterwerda, ab 12.10.2007,
17:30 Uhr, 10 Wo., 40,00 €
Computer-Grundkurs 23.10.2007, 17:00 Uhr, Bad Liebenwerda. 6
Wo., 72,00 €
Computer-Grundkurs 24.10.2007, 17:00 Uhr, Elsterwerda,
6 Wo., 72,00 €
Kombinationskurs Word/Excel, Elsterwerda, 9 Wo., 108,00 €, ab
23.10.2007, 17:00 Uhr

Interessenten melden sich bitte bei Kreisvolkshochschule, Regio-
nalstelle Bad Liebenwerda, Markt 18, Telefon 035341 2050/ 12295
oder per E-Mail vhs.lib@lkee.de
Wolfgang Geister, Regionalstellenleiter Bad Liebenwerda

BCB - BeratungsCenter Bildung
in Herzberg und Elsterwerda
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Seit Eröffnung im November
2006 besuchten viele Interes-
senten das BeratungsCenter
Bildung. Vom Jugendlichen -
der noch eine passende Aus-
bildung sucht, Erwerbstätige -
die ihren Job festigen wollen.
Firmen - die ihre Mitarbeiter
schulen wollen. Arbeit Suchen-
de - die sich neu orientieren
wollen, Frauen - die z. B. aus
der Elternzeit in den Arbeits-
markt zurück wollen und Senio-
ren - die sich z. B. mit der
modernen PC-Technik anfreun-
den wollen: Alle fragen nach
geeigneten Bildungsmaßnah-
men. Neue und laufende
Lebensphasen, z. B. der
Beginn einer Ausbildung,
Arbeitslosigkeit, bestehender
Arbeitsplatz oder Berufswech-
sel, Einstieg in die Rente, Fir-
menstabilisierung oder Erwei-
terung bringen für die Men-
schen Veränderungen mit sich.
Die wirtschaftlichen und
arbeitsmarktpolitischen Ent-
wicklungen verlangen, dass die
Menschen ihr Wissen und ihre
Qualifikation kontinuierlich
anpassen, dass Firmen den
eventuell vorhandenen Qualifi-
zierungsbedarf mithilfe des
Beraters in den Firmen organi-
sieren. Dies erfordert für jeden
ein lebenslanges Lernen und
entsprechende Angebote in der
Region. Mittels einer Daten-
bank, die einer ständigen
Aktualisierung unterliegt, kön-
nen aktuelle und regionale sinn-
volle Bildungsempfehlungen
gegeben werden. Darüber hin-
aus gibt es auch Informationen

zu den jeweiligen Fördermög-
lichkeiten.
Vorteil für den Interessenten ist
die Bündelung von Bildungs-
angeboten aller in der Region
ansässigen Bildungseinrich-
tungen und Lernmöglichkeiten.
Das BCB ist ein Anlaufpunkt für
alle Fragen rund ums Lernen
und die Beratung nutzt alle ver-
fügbaren regionalen Informa-
tionen, Bildungsangebote, För-
dermöglichkeiten, Strukturen
und zusätzliche Beratungsan-
gebote. Das BCB in Herzberg
befindet sich neu in der Lud-
wig-Jahn-Straße 4, unter der
Telefonnummer 0 35 35/4 6- 91
15 und ist jeweils dienstags und
donnerstags von 8:00 bis 16:00
Uhr besetzt. Das BCB in Elster-
werda befindet sich im Institut
für schulische und berufliche
Bildung, Packstraße 2. unter
der Telefonnummer 0 35 33/
21 52 und ist auch jeweils
dienstags und donnerstags von
9:00 bis 16:00 Uhr geöffnet.
Weitere Beratungsstellen und
Informationen unter: www.lern-
forum-elbe-elster.de.
Das “BeratungsCenter Bildung”
ist ein Projekt des Regionalen
Lernforums im Wirtschaftsraum
zwischen Elbe und Elster e. V.
und wird gemeinsam mit Netz-
werkpartnern bearbeitet. Es
wird gefördert vom Ministerium
für Bildung und Forschung,
dem Deutschen Zentrum für
Luft- und Raumfahrt und vom
Europäischen Sozialfonds.
Bernd Guthknecht, Regionale
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Elbe-Elster mbH
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berät Sie gern.
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Besuch in Hof und Stall

Landrat Klaus Richter schaut bei Landwirt-
schaftsbetrieben des Kreises vorbei

Nachwuchs für“tiefesBlech”gesucht

Kreismusikschule Finsterwalde lud zum
Schnuppern ein
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Auf Einladung des Vorstandes
des Bauernverbandes “Nieder-
lausitz-Spreewald” e. V. hat
Landrat Klaus Richter am 26.
September 2007 Landwirt-
schaftsbetriebe der Region
besucht. Sein Abstecher führte
ihn nach Massen zum Hof von
Lutz Tannenläufer und zur Agro
GmbH Massen & Co. KG. Beide
Unternehmen stellten ihre
Geschäftsfelder dar. Lutz Tan-
nenläufer und seine Ehefrau
Annett haben das ganze Jahr zu
tun. Sie bewältigen das allein
und holen sich bei Bedarf noch
Aushilfskräfte dazu. Den Auftakt
bilden die Stiefmütterchen im
Februar, gefolgt von Erdbeeren,
Gurken, Tomaten, Kohlrabi und
Salat. Dazu kommen Frühkar-
toffeln in drei Gewächshäusern
und Himbeeren. In der Weih-
nachtszeit gibt es Gänse und
Enten zum Fest aus eigener Auf-
zucht. In einem kleinen Hofladen
bekommt man all diese Gau-

menfreuden zu kaufen. Große
Technik gab es dagegen bei der
Agro GmbH zu sehen. Dazu
gehört auch das neue Melkka-
russell in der Bettener Milch-
viehanlage. Der Betrieb beschäf-
tigt 38 Mitarbeiter, die u. a. im
Feldbau, bei der Ferkelaufzucht,
in der Grünlandbewirtschaftung
und in der Geflügelproduktion
eingesetzt sind. Darüber hinaus
unterhält das Unternehmen ein
Museum mit Dutzenden Hand-
werksgegenständen, Werkzeu-
gen und Möbeln aus Vergan-
genheit und Gegenwart. Land-
rat Klaus Richter überzeugte sich
augenscheinlich davon, dass die
landwirtschaftlichen Betriebe im
Elbe-Elster-Kreis vielseitig auf-
gestellt sind und sich selbstbe-
wusst am Markt behaupten kön-
nen. Einzelne Probleme wurden
an ihn mit der Bitte herangetra-
gen, diese den entsprechenden
Stellen zu vermitteln,
(tho)

Lutz und Annett Tannenläufer erläutern Landrat Klaus Richter und
dem Dezernenten für Kreisentwicklung, Eberhard Stroisch, (v. r.
n. l.) die Arbeitsabläufe in ihrem Betrieb.

Bernd Große (l.) von der Agro GmbH Massen & Co. KG führt die
Gäste durch die verschiedenen Räume des betriebseigenen Muse-
ums.

Rund 150 Kinder sind gemein-
sam mit ihren Eltern und Groß-
eltern zum “Tag der offenen
Tür” in die Kreismusikschule
Finsterwalde gekommen. Die
kleinen und großen Kinder nutz-
ten die Gelegenheit, um die ver-
schiedenen Instrumente in der
Musikschule auszuprobieren.
Während die Jüngsten sich län-
gere Zeit bei der musikalischen
Früherziehung aufhielten und
sich dort mit den Früherzie-
hungspädagogen Kathrin Ber-
gener und Ellen Ziehlke “musi-
kalisch unterhielten”, steuerten
die Älteren auf die ihnen
bekannten Instrumente zu. Die
Musikschullehrer hatten alles
gut vorbereitet, die Instrumen-
te waren geputzt, in verschie-
denen Größen aufgereiht und
konnten unter Anleitung aus-
probiert werden.
Großes Interesse fand der
Bereich der Blechblasinstru-
mente. Hier blieben erstaunlich
viele Besucher länger. Kein
Wunder, bei so vielen Posau-
nen, Tenorhörnern, Tuben und
Trompeten. Besonders für das
“tiefe Blech” wird derzeit Nach-
wuchs gesucht. Der dreijährige
Musikschüler Pascal Harnisch
nutzte die Gelegenheit und pro-
bierte sich unter fachkundiger

Anleitung zum Beispiel am
Tenorhorn aus. Gesucht wer-
den derzeit beim Jugendblas-
orchester musikalische Talente
für Posaune, Tuba und Wald-
horn.
Zum Abschluss dieses Schnup-
pertages zeigte sich Regional-
stellenleiterin Elvira Mader
zufrieden mit dem “Tag der
offenen Tür”: “Die Resonanz
war gut. Viele Mädchen und
Jungen haben ein Musikinstru-
ment ausprobiert. Und das eine
oder andere Talent war auch
darunter. Wir blicken deshalb
hoffnungsvoll in die Zukunft.”
(tho)

Der dreijährige Musikschüler
Pascal Harnisch übte sich am
Tenorhorn.

9.Herzberger Bauernmarkt

Ganz im Zeichen des Kürbis stand der diesjährige Groch-
witzer Bauernmarkt in Herzberg. Am letzten Sonnabend im
September stieg bereits die 9. Auflage dieser traditionellen
Schau mit vielen Angeboten für Jung und Alt. Landrat Klaus
Richter (Mitte) eröffnete das Fest und wünschte den Orga-
nisatoren Christel Hobler (r.) und Reinhard Neupert (l.) einen
regen Zuspruch.
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“Ich geh zur U! - Und du?”

Projektgruppe“Vor dem Fall”
Im Auftrag des Kreispräventions-
rates wurde die Projektgruppe
“Vor dem Fall” gegründet. Ziel der
Gruppenarbeit ist es, ein den
Anforderungen entsprechendes
Netzwerk zur Vermeidung von
Kinderschutzfällen im Landkreis
Elbe-Elster zu schaffen. Um diese
Aufgabe aus möglichst vielen
Blickrichtungen betrachten zu
können, sind verschiedene
Berufsfelder in der Projektgruppe
vereint: Mitarbeiter des Jugend-
amtes, der Schwangerenkonflikt-
beratung, des jugendärztlichen
Dienstes des Gesundheitsamtes,
eine Familienrichterin, die Polizei,
eine staatlich anerkannte Erziehe-
rin, das staatliche Schulamt, der
Kreisjugendring sowie eine Heb-
amme. Als Auftakt fand eine Infor-
mationsveranstaltung zum Thema
“Kinderschutz” statt. Der Leiter der
Fachstelle für Kinderschutz im
Land Brandenburg, Herr Hans
Leitner, bezog sich in seinem
Referat auf die Gesamtsituation
im Bereich des Kinderschutzes im
Land Brandenburg. Grundlage
dafür bildete eine Studie, welche
die Landesfachstelle im Auftrag
des Landes Brandenburg durch-
führte. Anhand von abgeschlos-
senen Fällen wurde analysiert, in
welchen Bereichen eine bessere
Vernetzung notwendig ist, um Kin-
dern und Jugendlichen ein
geschütztes Aufwachsen im Land

Brandenburg zu ermöglichen.
Diese Erfahrungen griff die Pro-
jektgruppe auf, um die bestehen-
den Angebote im Landkreis Elbe-
Elster zu prüfen und eventuelle
Zusatzangebote für junge Famili-
en, Kinder und Jugendliche auf-
zubauen. Des Weiteren möchten
die Projektgruppenmitglieder
durch eine gezielte Öffentlich-
keitsarbeit die Bevölkerung für das
Thema Kinderschutz sensibilisie-
ren. Erste Schritte sind dabei die
zurzeit laufende Veröffentlichung
eines Kinderschutz-ABC im Kreis-
anzeiger des Landkreises Elbe-
Elster. Ein weiterer Punkt ist die
Beteiligung an der Aktion “Ich geh
zur U! - Und du?”, welche am
15. September 2007 gestartet
wurde. Bei der Aktion beteiligen
sich das Jugendamt und das
Gesundheitsamt des Landkreises
Elbe-Elster an einer deutschland-
weiten Aktion der Bundeszentra-
le für gesundheitliche Aufklärung.
Ziel der Aktion ist es, die Beteili-
gungen an den Vorsorgeuntersu-
chungen U7 bis U9 zu erhöhen.
Folgende Altersgruppen werden
mit der Aktion angesprochen:
U7 - Kinder zwischen
dem 17. und 24. Lebensmonat
U8 - Kinder zwischen
dem 43. und 48. Lebensmonat
U9 - Kinder zwischen
dem 60. und 64. Lebensmonat
Die Untersuchungen können bei

jedem Kinder-, Jugend- und
Hausarzt vorgenommen werden.
Die Kosten übernehmen die Kran-
kenkassen. Die Ergebnisse wer-
den im gelben Untersuchungsheft
der Kinder bestätigt. Nach Vorla-
ge des Untersuchungsheftes in
der Kita bekommen die Kinder, die
zur U7, U8 oder U9 gegangen
sind, ein T-Shirt. Auch Kinder, die
keine Kindertagesstätte besuchen,
sind in dieser T-Shirt-Aktion ange-
sprochen. Auch sie können sich
in der nächstgelegenen Kinderta-
gesstätte ein “U-T-Shirt” abholen.
Wenn möglichst viele Kinder der
Kindertagesstätte solch ein T-Shirt
besitzen, wird ein witziges Foto
gemacht und zum Wettbewerb an
die Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung eingeschickt.
Die Aktion startete im Landkreis
Elbe-Elster am 15. September
2007 und läuft bis zum 31. Janu-
ar 2008. Es beteiligen sich alle Kin-
dertagesstätten im Landkreis. Hin-
tergrund ist, so belegen es aktu-
elle Daten, dass die Teilnahme an
den Früherkennungsuntersu-
chungen im Kindesalter mit den
Jahren abnimmt. Von den insge-
samt 9 Untersuchungen (U1 bis
U9), die von der Geburt bis zur
Einschulung vorgesehen sind,
werden die letzten drei- vom 2.
Lebensjahr bis zum Vorschulalter
- von vielen Eltern nicht mehr
wahrgenommen. Das führt dazu,

dass Entwicklungsstörungen vor
der Einschulung häufig nicht
erkannt und deshalb auch nicht
rechtzeitig behandelt werden kön-
nen. Ein schlechter Start für die
Schule könnte dann vorprogram-
miert sein. Über Pressemitteilun-
gen, Plakate in den Kindertages-
stätten und durch Informations-
flyer, welche in den Kindertages-
stätten erhältlich sind, sollen Eltern
informiert und motiviert werden,
die anstehenden Früherken-
nungsuntersuchungen durchzu-
führen und den Impfstatus über-
prüfen zu lassen. Der Nutzen die-
ser Präventionsmaßnahmen wird
den Eltern durch die Flyer in deut-
scher, türkischer und russischer
Sprache einleuchtend vermittelt.
Durch die Aktion sollen Hemm-
schwellen abgebaut werden und
eigenverantwortliches, gesund-
heitsförderndes Verhalten soll
gestärkt und belohnt werden.
Ansprechpartner und weitere Infos
zu der Aktion: Projektgruppe “Vor
dem Fall” - Jugendamt, Projekt-
leiter Jens Scheithauer, Grochwit-
zer Str. 20, 04916 Herzberg. Aus-
führliche Informationen zu den
Früherkennungsuntersuchungen,
Erhebungen zur Teilnahme sowie
zur gesunden Entwicklung des
Kindes finden Sie im Internet
unter: www.ich-geh-zur-u.de,
www.kindergesundheit-info.de
oder www.eltern-kind.de. (hf)

Mit Sicherheit alt werden

Motto des 4. Kreispräventionstages lockt rund 200 Gäste nach Falkenberg
Ein volles Haus hatten sich die
Veranstalter vom Kreispräven-
tionsrat und -seniorenbeirat für
ihre Veranstaltung am 20. Sep-
tember 2007 gewünscht. Und ihre
Erwartungen wurden nicht ent-
täuscht. Gut 200 Besucher -
zumeist Senioren - kamen in das
“Haus des Gastes” in Falkenberg
zum 4. Kreispräventionstag. Das
Motto lautete diesmal: “Mit
Sicherheit alt werden”. Der Bür-
ger wird in seinem Leben auf vie-
les vorbereitet, zum Beispiel auf
die Schule oder den Beruf. Aber
die Probleme mit dem Altern wer-
den meist beiseite geschoben.
Anders bei diesem Präventions-
tag: Der Schwerpunkt der zahl-
reichen Informationsangebote lag
bei den Themen Sicherheit sowie
Gesundheit und Fitness. In seiner
Eröffnungsansprache machte der

Erste Beigeordnete des Land-
kreises Elbe-Elster und Vorsit-
zende des Kreispräventionsrates,
Peter Hans, deutlich, was mit der
Veranstaltung erreicht werden
sollte: “Unser heutiger Aktionstag
soll einen Beitrag leisten zur Stär-
kung der persönlichen Sicherheit,
Fitness und Gesunderhaltung der
Senioren.” Alt sein bedeute nicht
in erster Linie, hilfe- und pflege-
bedürftig zu sein, sagte Peter
Hans. Im Gegenteil: Die heutigen
älteren Menschen seien im Durch-
schnitt gesünder, vitaler und finan-
ziell unabhängiger und an keinem
Rückzug aus der Gesellschaft
interessiert. Die Angebote im und
um das “Haus des Gastes” waren
deshalb sehr vielseitig. Es gab
unter anderem Tipps zur Krimi-
nalitätsvorbeugung, Verkehrssi-
cherheit, Gesundheit und Fitness.

Mit eigenen Ständen vertreten
waren zum Beispiel die Polizei
und die Verkehrswachten des
Landkreises, die Opferschutzor-
ganisation “Weißer Ring” und viele
weitere Fachleute.

Peter Hans bei der Eröffnung

Regen Zuspruch fanden Seh-,
Hör- und Gleichgewichtstests.
Höhepunkte des Tages waren
ganz sicher die Podiumsdiskus-
sion zum Thema “Sicherheit und
Lebensqualität” mit dem RBB-
Fernsehmoderator Uwe Madel

und das Sommerkonzert des
Landespolizeiorchesters Bran-
denburg unter Leitung von Peter
Vierneisel. Auch an die Jüngsten
hatten die Veranstalter gedacht.
Die Verkehrspuppenbühne des
Polizeischutzbereichs Elbe-Elster
unterhielt an diesem Tag Erst- und
Drittklässler, die aus Falkenberg
ins “Haus des Gastes” gekom-
men waren.
Am Ende bedankte sich Peter
Hans bei den vielen Helferinnen
und Helfern für die vielfach ehren-
amtliche Unterstützung des 4.
Kreispräventionstages. Einen
besonderen Dank richtete er an
den Vorsitzenden des Kreisse-
niorenbeirates, Reiner Weger
sowie den Sicherheits- und Prä-
ventionsberater des Landkreises
Elbe-Elster, Udo Schneidereit.
(tho)



Von Ideen zu Projekten

Planungswerkstatt in Domsdorf diskutiert erneuerbare Energievorhaben
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Am 21. September 2007 haben
sich kommunale Vertreter,
Land- und Forstwirte, Vereine
sowie interessierte Bürgerinnen
und Bürger zu einer Planungs-
werkstatt in der Brikettfabrik
Louise in Domsdorf getroffen.
Im Zechensaal wurde über
erneuerbare Energien in der
Lausitz diskutiert und darüber,
wie Ideen auf diesem Gebiet zu
erfolgreichen Projekten werden
können. Übrigens ein Anliegen,
das vom Landkreis voll und
ganz unterstützt wird, denn der
Elbe-Elster-Kreis, in Domsdorf
durch den Sachgebietsleiter
Kreisentwicklung, Klaus Oel-
schläger, vertreten, sieht sich
als Leitbild einer “Klimaschutz-
region”. Das bedeutet, dass in
den nächsten Jahren Projekte
auf dem Weg zu einer zukunfts-
weisenden Modellregion umge-
setzt werden.
So könnten beispielsweise
kommunale Biogasanlagen
Haushalte oder Gewerbege-
biete mit Strom und Wärme

versorgen. Denkbar wäre eben-
so, öffentliche Schulen und
Schwimmbäder mit der Ver-
brennungsabwärme von Holz
und anderen nachwachsenden
Rohstoffen zu beheizen. Solche
Modellvorhaben hätten eine
Vorbildfunktion und würden auf
andere Gebiete der Planungs-
region Lausitz-Spreewald aus-
strahlen.
Der Ausbau erneuerbarer Ener-
gien bedeutet eine Chance für
die Entwicklung strukturschwa-
cher Regionen. Das Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit
unterstützt deshalb das For-
schungsvorhaben “Energieregi-
on Lausitz” an der Technischen
Universität Berlin. Dieses Projekt
will die vorhandenen Potenziale
für den weiteren Ausbau erneu-
erbarer Energien aktiv unter-
stützen. Die Planungswerkstatt
in Domsdorf gehört dazu. Hier
wurden Anregungen und Infor-
mationen zu Planungsschritten,
ökologischen Kreisläufen oder

Finanzierungsmodellen und
Beteiligungsmöglichkeiten ver-
mittelt und dabei sachkundig
von Wissenschaftlern mode-
riert. Darüber hinaus diente die
Diskussion im Zechensaal der
Brikettfabrik Louise natürlich
auch dem wechselseitigen Aus-
tausch von Wissen und Erfah-

rungen der einzelnen Teilneh-
mer. Weitere derartige Veran-
staltungen in der Region wer-
den folgen. Die Ergebnisse sol-
len im Rahmen des For-
schungsvorhabens verbreitet
werden.

(tho)

Im Gespräch mit Werkstattteilnehmern: Klaus Oelschläger (l.)

StammtischfürExistenzgründerund
Jungunternehmer - einNetzwerk
“Netzwerke als Synonym für
Kooperationen sind heute wich-
tiger denn je. Sie sind nicht nur
Modewort, sondern Basis für
erfolgreiche unternehmerische
Aktivitäten”, so begrüßte Wilfried
Höhne, Geschäftsführer der
Regionalen Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Elbe-Elster
mbH am 20. September 2007
Existenzgründer und Jungunter-
nehmer zum turnusgemäßen
Stammtisch in der Klosterschän-
ke in Doberlug-Kirchhain. 10
junge Unternehmer/innen folgten
der Einladung und den interes-
santen Ausführungen des Refe-
renten Alfred Pracht, Regional-
manager der Landesagentur für
Struktur und Arbeit Brandenburg
GmbH (LASA). Das Regionalbü-
ro in Cottbus wurde gegründet für
die Beratung und Unterstützung
von Unternehmern zu Themen
wie Fachkräftesicherung, wirt-
schaftsnahe Qualifizierung, Kom-
petenzentwicklung u. a. mehr. In
Brandenburg existieren bis dato
ca. 160 Netzwerke, organisiert zu
den unterschiedlichsten Themen,
von A wie Arbeitslose bis W wie

Wärmepumpeninitia-tiven. Die
neue Förderperiode 2007 - 2013
hat begonnen, die Weichen sind
weitestgehend gestellt. Der Refe-
rent verwies auf eine in der Bear-
beitung befindliche neue Richtli-
nie speziell zu Bildungsnetzwer-
ken und wirtschaftsnaher Quali-
fizierung mit der im I. Quartal 2008
zu rechnen ist. Damit kann ins-
besondere in Kleinstunternehmen
ein Beitrag zur Fachkräftesiche-
rung geleistet werden. In der
anschließenden Diskussion wur-
den kreative Lösungen für Mög-
lichkeiten von Netzwerken disku-
tiert.
Vorgeschlagen wird die Bildung
eines Netzwerkes “Weiterent-
wicklung von Bad Liebenwerda
als Zentrum der Gesundheits-
und Seniorenwirtschaft, zur Eta-
blierung hochwertiger und inno-
vativer gesundheitswirtschaft-
lichen Produkte und deren Ver-
marktung.” Unterstützungslei-
stungen durch die Regionale Wirt-
schaftsförderung EE mbH wur-
den zugesichert.
Wilfried Höhne, Geschäftsführer
Regionale Wirtschaftsförderung

In den Ruhestand verabschiedet

Nach 13-jähriger Dienstzeit im Kirchenkreis Elsterwerda/ Bad
Liebenwerda ist Superintendent Gottfried Mügge (r.) am 30.
September 2007 in den Ruhestand verabschiedet worden.
Während einer Grußstunde im Stadthaus von Elsterwerda
dankte ihm Landrat Klaus Richter für die konstruktive Zusam-
menarbeit und wünschte ihm für die Zukunft alles Gute.

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de



9. Puppentheaterfestival in Elbe-Elster

Kreisanzeiger für den Landkreis Elbe-Elster12 Nr. 18/2007

Zehn Tage Internationales Pup-
pentheaterfestival lagen zur 9.
Auflage in diesem Jahr vom 13.
bis 22. September 2007 hinter
dem Veranstalter, dem Kultur-
amt des Landkreises Elbe-
Elster. Dr. Olaf Bernstegel aus
Dresden, der als künstlerischer
Leiter für dieses Festival enga-
giert war, hatte seit der Eröff-
nung am 13. September 2007
wohl kaum ein Auge zuge-
macht, um den vielen Veran-
staltungen zu lauschen und
seine persönliche Note aufzu-
setzen.
Für die Region des Landkreises
ist es ein geschichtsträchtiges
Genre und deshalb auch ein
Thema, das eine hohe Priorität
in der Förderung genießt. Das
Puppentheater und sein histo-
rischer Hintergrund sind im
Kreismuseum Bad Liebenwer-
da erfahrbar. Die Historie unse-
rer Region, die inzwischen
sicherlich jedem bekannt ist,
hat es uns förmlich aufge-
zwungen. Aber auch Finster-
walde ist mit dem Thema Pup-
pentheater eng verbunden, da
es der Geburtsort des bedeu-
tendsten Puppenspielers der
1. Hälfte des vorigen Jahrhun-
derts in Deutschland, Max
Radestock, war. Das lebendige
Puppenspiel hingegen wird
zum jährlichen Internationalen
Puppentheaterfestival beson-
ders gepflegt.
Mit freundlicher finanzieller
Unterstützung des Ministeriums
für Wissenschaft, Forschung
und Kultur, der Bauer Frucht-
saft GmbH, der Sparkasse
Elbe-Elster, des Architekturbü-
ros Jürgen Habermann und der
Staudengärtnerei Manig, ent-
wickelte sich dieses Festival zu
einem besonderen Jahreshö-

hepunkt des Landkreises, was
ohne dem Zutun der Sponso-
ren nicht möglich wäre. 55 Ver-
anstaltungen erwarteten auch
in diesem Jahr wieder ihre
Gäste.
Dabei waren die Aufführungen
über das Kreisgebiet verstreut.
Beide Kreismuseen mit 10 bzw.
7 Aufführungen spielten eine
zentrale Rolle. Natürlich stan-
den Kinder als Zielgruppe im
Mittelpunkt und mit 13 Veran-
staltungen in Schulen suchte
das Kulturamt direkt ihre Nähe.
In 24 Orten war das Festival im
Landkreis präsent, selbst Ver-
anstaltungen für Erwachsene
haben sich nach einem zöger-
lichen Beginn in den ersten
Jahren inzwischen mit großem
Erfolg etabliert. 10 Aufführun-
gen waren für sie vorgesehen.
Zu Gast war das Festival aber
auch in renommierten Kultur-
einrichtungen, wie der Fach-
werkkirche Saathain, dem Haus
des Gastes Falkenberg, der
Bibliothek und dem Planetari-
um Herzberg, beim Kultursom-
mer Saxdorf, im Kraftwerk Ples-
sa, dem Weißgerbermuseum,
der Kirche Wahrenbrück und
Sallgast, beim Heimatverein
Mühlberg, Schloss Doberlug
sowie in der Kulturscheune
Uebigau.
Aber auch an so ungewohnten
Spielorten wie bei der Bauer
Fruchtsaft GmbH und dem
Autohaus Neustadt in Elster-
werda. Eine schöne Tradition ist
die Einbindung von Senioren-
veranstaltungen in den Festi-
valzyklus geworden. Ein inter-
nationales Festival versprach
natürlich auch internationales
Flair: Gäste aus den verschie-
densten Regionen Europas,
Lateinamerikas und aus Austra-

lien prägten bisher das Antlitz
des Festivals. In diesem Jahr
konnten 12 Bühnenensembles
aus Russland, Österreich, der
Ukraine, Tschechien und
Deutschland begrüßt werden.
Begleitet wurde das Festival
von zwei Sonderausstellungen
in den Kreismuseen.
In Bad Liebenwerda wurde Ein-
blick in das Thema “Faust” im
Puppenspiel gewährt und in

Finsterwalde wurden “Puppen-
theaterfiguren aus Meister-
hand” von Dr. Karlheinz Klimt
gezeigt.
Hunderte Besucher traten bis
22. September ein in eine fas-
zinierende Welt, in der viel Witz,
Fantasie, hintergründiger Hu-
mor und handwerklich-techni-
sche Höchstleistungen auf sie
warteten.
(hf)

Das Franz Lach Ensemble, hier als Straßentheater vor der eigent-
lichen Eröffnungsveranstaltung in Finsterwalde

“Genoveva”, dargebracht vom “Ambrella-Theater” aus Hamburg,
gab Einblicke in die Entstehungsgeschichte des Wandermario-
nettentheaters.

Dritter Naturschutztag des Kreises

Biotopverbund und Gentechnik
Das Umweltamt des Landkrei-
ses Elbe-Elster lädt für den 27.
Oktober 2007 zum dritten
Naturschutztag in das Elster-
Natoureum in Maasdorf ein.
Landrat Klaus Richter wird die
Veranstaltung um 10:00 Uhr
eröffnen.
Im Zeichen der weiteren Annä-
herung von ehrenamtlichem
und hauptamtlichem Natur-
schutz sind alle Akteure des

Naturschutzes eingeladen. The-
matische Brennpunkte des
Tages sind Referate zum Bio-
topverbund und zur Gentech-
nik in der Landwirtschaft. Über
deren Folgen für Ökosysteme
und Risiken für den Naturschutz
wird Frau Dr. Steffi Ober, NABU-
Gentechnikexpertin, Rede und
Antwort stehen.
“Der schwere Weg zum Bio-
topverbund” ist ein weiteres

wichtiges Thema der Tagung.
Die Biotopverbundplanung für
den Landkreis ist brandneu,
nun geht es um deren Umset-
zung. Frank Meyer vom Pla-
nungsbüro RANA Halle stellt
den Plan vor und hofft auf eine
rege Diskussion. Weitere
Schwerpunkte sind der Schutz
der Amphibien- und Reptilien-
arten bei Bauvorhaben, der
Alleenschutz, die Baum-Natur-

denkmale, die Arbeit des Natur-
schutzbeirates, der Arbeits-
stand zur gemeinsamen Platt-
form für ehrenamtliche Natur-
schützer sowie ein Bericht zum
Stand der Revitalisierungsar-
beiten an der Kleinen Elster.
Moderiert wird der Natur-
schutztag von Alfons Sonntag,
Amtsleiter Umweltamt des
Landkreises Elbe-Elster.
Jutta Wegener, Umweltamt



Seniorenakademie feiert
10. Geburtstag

Landrat Klaus Richter würdigtModellcharak-
ter derBildungseinrichtung fürBrandenburg

Kinderschutz ABC

B - wie BERATUNG
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Ältere Menschen sind heute so
lange körperlich und geistig fit
wie keine Generation vorher.
Viele wünschen sich deshalb
auch weiterhin eine sinnvolle
Tätigkeit in der Mitte unserer
Gesellschaft - um Erlerntes und
Erlebtes wach zu halten und
um neue soziale Kontakte zu
gewinnen. Umgekehrt kann die
Gesellschaft von diesem
Schatz an Wissen, Können und
Erfahrung nur profitieren. Die
Seniorenakademie Elbe-Elster
ist ein gutes Beispiel dafür. Sie
hat am 25. September 2007 ihr
zehnjähriges Bestehen in der
Aula des Elsterschloss-Gym-
nasiums gefeiert. Landrat Klaus
Richter überbrachte an diesem
Tag seine Glückwünsche und
würdigte die erfolgreiche Arbeit
der Weiterbildungseinrichtung,
die für das Land Brandenburg
Modellcharakter trage. Am 30.
Oktober 1997 startete die
Seniorenakademie in der Real-
schule Elsterwerda-Biehla. Die
Eröffnungsansprache hielt der
damalige Landrat Walter Kro-
ker. Der Einführungsvortrag,
den Dr. Gustav Bekker gestal-
tete, stand unter dem Motto
“Wie ich das Alter erkenne,
erlebe und bewältige”.
Im Gründerseminar standen
besonders medizinische und
sozialmedizinische Themen im
Mittelpunkt. Später kamen kul-
turelle, naturwissenschaftliche
und touristische Vorträge hinzu.
Das Weiterbildungsangebot
wurde von Beginn an sehr rege

angenommen und von Elster-
werda Schritt für Schritt auf den
gesamten Kreis ausgedehnt. In
den zurückliegenden zehn Jah-
ren besuchten dort rund 15.000
Bürgerinnen und Bürger über
300 Veranstaltungen. Zuneh-
mend interessieren sich Zuhö-
rer aus dem Landkreis Ober-
spreewald-Lausitz sowie aus
den Bundesländern Sachsen
und Sachsen-Anhalt für die
Themenangebote.
Der größte Teil der Dozenten,
zumeist bekannte Persönlich-
keiten aus dem Landkreis Elbe-
Elster, referieren ohne Hono-
rarforderungen vor den Senio-
ren. In zunehmendem Maße
konnten auch Referenten aus
anderen Bundesländern ge-
wonnen werden.
“Man lebt nicht, wenn man
nicht für etwas lebt”, meint der
Schriftsteller Martin Walser, und
auch die Organisatoren, Dozen-
ten und Zuhörer der Senioren-
akademie wissen, wofür sie
leben und was ihrem Leben
Freude und Sinn gibt. Wer
etwas für das Gemeinwohl und
für andere tut, trägt auch zur
eigenen Lebensfreude bei. Er
wird belohnt: durch den Erfolg
der Sache, für die er sich ein-
setzt, und durch die Freude
derer, denen er helfen kann.
Nicht zuletzt aber auch durch
den Dank der Gemeinschaft auf
der Jubiläumsveranstaltung im
Elsterschloss-Gymnasium Els-
terwerda.
(tho)

Landrat Klaus Richter (r.) würdigte das unermüdliche Wirken von
Dr. Bekker (l.) und Ilse Rosche für die Seniorenakademie.

Die Mutter verliert die Fassung. Vor
zwei Stunden schon wollte sie ihren
Zweijährigen zum Schlafen legen.
Der Kleine weint unaufhörlich und
krabbelt immer wieder aus seinem
Bettchen. Die Mutter schreit den
Jungen an, schüttelt ihn ein paar
Mal grob, wirft das kreischende
Kind ins Bett und schließt mit wut-
verzerrtem Gesicht, innerlich bis
zum Zerreißen angespannt, die Tür
vom Kinderzimmer. Die ganze
Nacht hat die Mutter ein furchtbar
schlechtes Gewissen: Sie liebt
doch ihr Kind und möchte, dass es
ihm gut geht, aber sie will auch Zeit
und Entspannung für sich.
Eltern kennen ein solches Gefühl,
an eigene Grenzen zu stoßen und
überfordert zu sein. Ursachen sind
nicht selten Probleme mit dem
Partner, mit der Berufstätigkeit, mit
anderen persönlichen Alltagskrisen,
so unter anderem das Gefühl der
Ohnmacht im Umgang mit dem
eigenen “schwierigen” Kind. “Sol-
che Schwierigkeiten ziehen sich
durch alle Schichten”, beobachtet
Hans Leitner von der Fachstelle
Kinderschutz. Meist erkennen
Eltern selbst, dass sie sich unan-
gemessen verhalten haben, ratlos
sind und damit den eigenen Kin-
dern schaden. Aber Beratung
durch Fachleute? Nein Danke! Das
brauche ich doch nicht! - So mei-
nen dann viele betroffene Eltern
zunächst. Und sie haben vermut-
lich auch Recht damit. Denn oft
kann es schon helfen, wenn Eltern
sich Freunden oder guten Bekann-
ten anvertrauen und gemeinsam
mit ihnen nach Lösungen suchen.
Doch manchmal ist professionelle
Hilfe notwendig. Eltern, die nicht
weiter wissen, können sich ganz
unkompliziert an die in jedem Land-
kreis oder jeder kreisfreien Stadt
vorhandenen Erziehungs- und
Familienberatungsstellen oder das
Jugendamt wenden. Dort finden
sie helfende Beratung und Beglei-
tung durch Familientherapeuten,
Psychologen und Sozialpädago-
gen, die sie bei der Suche nach
Lösungen unterstützen und falls
erforderlich, auf weitere Hilfen hin-
weisen. In einem Fall wie dem oben
beschriebenen hat die Mutter die
Möglichkeit, sich in einem Ge-
spräch mit einem Experten emo-
tional zu entlasten. Über die Bera-
tung kann sie sich Rat und Sicher-
heit holen, indem sie unter ande-

rem lernt, Verständnis für das
Verhalten ihres Kindes zu ent-
wickeln. In der Beratung treffen
Mütter, Väter oder deren Partner
auf Verständnis für ihre Sorgen und
erfahren, dass sie nicht die Einzi-
gen sind, die solche Schwierigkei-
ten im Alltag haben. Sie erleben,
dass sie nicht nur mit Problemen
belastet sind, sondern bekommen
auch wieder einen Blick für ihre
positiven Fähigkeiten und Mög-
lichkeiten. Hans Leitner ermutigt
Eltern, den ersten Schritt zu tun und
bei Schwierigkeiten nicht zu
zögern, sich Unterstützung bei
Bekannten und Freunden oder
eben in einer Beratungsstelle zu
holen. Der Kinderschutzexperte:
“Auf diese Weise kann Eltern ziel-
gerichtet und schnell geholfen wer-
den. Und dies ist für viele Kinder
der beste Schutz, bevor die fami-
liäre Situation eskaliert und die
Mädchen oder Jungen Schaden
nehmen.” Für die Gespräche bei
zum Beispiel Erziehungs- und
Familienberatungsstellen brauchen
Rat Suchende keine Anträge aus-
füllen, müssen nichts bezahlen.
Und die Beratung wird anderen
Stellen gegenüber, wie zum Bei-
spiel der Kindertagesstätte, der
Schule oder dem Jugendamt, ver-
traulich behandelt.
Hans Leitner, Fachstelle für Kin-
derschutz

Hier finden Sie im Landkreis Elbe-
Elster die notwendige Unterstützung:
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstellen: Diakonisches Werk
Elbe-Elster e. V.
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle, Hauptstraße 45, 04910
Elsterwerda, Tel.: 03533 48-9548,
03535 48-9549, Fax: 03533 48-9550
ASB OV Falkenberg e. V.
Beratungsstelle für Kinder, Jugend-
liche und deren Eltern
W.-Liebknecht-Str. 14, 03238 Fins-
terwalde, Tel.: 03531 700489
Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und deren Eltern
Außenstelle Herzberg, Falkenber-
ger Str. 10, 04916 Herzberg
Tel.: 03535 3444
Jugendamt:
Sachgebiet sozialpädagogischer
Dienst
Außenstelle Bad Liebenwerda
Tel.: 035341 977682
Außenstelle Finsterwalde
Tel.: 03531 7176-304



Sonne und Stimmung pur zum 10. Internationalen Leichtathletik-
Meeting in Elsterwerda
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Erwartungsvolle Spannung,
Freude und Begeisterung lagen
in der Luft, als rund 70 geistig
behinderte Sportler, Schüler der
Förderschulen Herzberg, Fins-
terwalde und Oschätzchen aus
dem Elbe-Elster-Kreis sowie
aus der Spezialschule Xarnowo
im polnischen Partnerkreis
Naklo, auf den Rasen des
Sportstadiums Biehla einmar-
schierten. Mit dabei auch Akti-
ve der Elsterwerkstätten und
aus dem Haus Winterberg des
DRK. Einmal im Jahr treffen sie
sich in den Altersklassen ab
zehn Jahren in Elsterwerda, um
ihre Kräfte in leichtathletischen
Disziplinen zu messen. Darun-
ter die Sprintstrecken über 30-
, 60- und 100-Meter, Medizin-
ball- und Schlagballweitwurf,
Kugelstoßen oder Schlussdrei-
sprung und 30-Meter-Roll-
stuhlfahren. Schließlich ging es
an diesem Tag auch um die
Vorbereitung auf die National-

Games 2008 in Karlsruhe. Die
Lust auf Sport und das Wie-
dersehen, gepaart mit dem
herrlichen Wetter, ließen Stim-
mung aufkommen. Voller
Begeisterung wurden die Star-
ter angefeuert, die ihrerseits ihr
Bestes gaben. Moderator und
Sportlehrer Horst Krause aus
Finsterwalde konnte neben den
Aktiven auch Gäste wie Land-
rat Klaus Richter, Bürgermeister
Dieter Herrchen oder auch
Peter Schwarz, Bürgermeister a.
D. begrüßen. Nach dem offiziel-
len Einmarsch begannen die
Wettkämpfe um Plätze und
Medaillen. Jeder Teilnehmer
erhielt zudem ein T-Shirt vom
Tage. Es wurde wieder ein Sport-
fest, das in seiner Einzigartigkeit
seinesgleichen sucht. Unter-
stützt wurden die Sportler
durch die Cheerleader aus
Thalberg. Die Dankesworte aller
Teilnehmer richteten sich bei
der Siegerehrung an die Orga- Spannung pur bei den Wettkämpfen

nisatoren. Allen voran, Uta Mül-
ler, als Jugendkoordinatorin der
Europäischen Integration Bran-
denburg in Elsterwerda. Ihr
standen rund 20 Helfer zur
Seite. Unterstützung erfuhr sie
in bewährter Weise auch von
der Sparkasse Elbe-Elster, der
Stadt Elsterwerda, dem Sport-

verein “Preußen Biehla” sowie
dem Deutsch-Polnischen Ju-
gendwerk. Landrat Klaus Rich-
ter selbst meinte, er habe noch
kein Sportfest dieser Art aus-
gelassen. Es seien immer span-
nende Wettkämpfe und wie in
jedem Jahr gebe es nur Gewin-
ner. (hf)

Falkenberger Oberschüler lernen in der Praxis
In diesem Jahr startet an der
Oberschule Falkenberg ein ganz
neues Projekt. Alle Schüler der
beiden 7. Klassen nehmen am
Praxislernen in der Schüleraka-
demie Elbe-Elster im techni-
schen Denkmal “Louise” Doms-
dorf teil. Finanziell unterstützt
wird dieses Vorhaben vom Ver-
ein zur Förderung der Zusam-
menarbeit von Schule und Wirt-
schaft e. V. Herzberg. Das Pro-
jekt läuft folgendermaßen ab:
Alle Schüler haben monatlich
einen Projekttag. Dazu werden
die Schüler in Arbeitsgruppen
unterteilt und arbeiten in den
Bereichen Elektrotechnik, tech-
nisches Zeichnen, Umweltlabor,
Metall- und Holzbearbeitung,
Schmiede, Lehrküche bzw.
Kreativwerkstatt. Die Klassen 7a
und 7b hatten ihren ersten Pro-
jekttag am 26./27. September
2007. An diesen beiden Tagen
arbeiteten sie in folgenden Berei-
chen: Im Umweltlabor wurde als
Erstes eine Öllampe hergestellt.
Als Materialien standen kleine
Gläschen mit Deckel, Lampen-
öl und Binsen als Kerzendocht
zur Verfügung. In der Abteilung
Metallbearbeitung stellten die
Schüler selber eine Schraube

her. Dazu wurde Metall auf die
entsprechende Größe zurecht-
gesägt, gefeilt und schließlich ein
Gewinde geschnitten. Beim
technischen Zeichnen ging es
um die Darstellung eines zylin-
drischen Körpers. Zuerst wur-
den die Schüler jedoch in die
Grundlagen des technischen
Zeichnens eingewiesen. In der
Schmiede stellten die Schüler
einen Nagel her, den jeder dann
stolz vorzeigte und mit nach-
hause nehmen durfte. Dazu
musste das Metall erwärmt und
am Amboss mit einem schwe-
ren Hammer bearbeitet werden.
Um die Herstellung eines Löt-
kolbenständers ging es in der
Holzbearbeitung. Das hieß für
die Schüler, Holz auf Maß zu
sägen, zu feilen, zu schleifen und
zu kleben. In der Elektrotechnik
beschäftigten sich die 7-Kläss-
ler u. a. mit der Lichterzeugung
und der Lichtanlage am Fahrrad.
Jeweils drei Stunden wurden in
einer Gruppe gearbeitet und
danach gewechselt. So hatte am
Ende des ersten Tages des Pra-
xislernens jeder Schüler Einblick
in zwei Bereiche bekommen.
Erschöpft, aber aufgeregt und
stolz auf die eigene Arbeit, fuh-

ren die Schüler nachhause. Für
fast alle Schüler brachte dieser
Praxistag neue Erfahrungen.
Selbst Metall oder Holz zu bear-
beiten, mit einem schweren
Hammer oder einer Säge umzu-
gehen, war für viele Schüler das
erste Mal. Ging man am Anfang
noch scheu und vorsichtig an
die Arbeit, so hatte man am
Ende doch Zutrauen in die eige-
nen Fähigkeiten bekommen.
Zuhause und in der Schule
wurde sofort darüber berichtet.
In vielen Unterrichtsfächern wird

das, was in der Praxis gelernt
wurde, wieder aufgegriffen und
vertieft. Für die Schüler eine sehr
gelungene Verbindung von
Theorie und Praxis. Mit dem
“Praxislernen - eine Herausfor-
derung für Schule und Wirt-
schaft” beschäftigt sich übrigens
auch die 4. Bildungskonferenz
des Landkreises Elbe-Elster am
8. November 2007 im “Haus des
Gastes” in Falkenberg.

Klassenleiterinnen der Kl. 7a/b,
Oberschule Falkenberg

Früh übt sich: Schüler der Klassen 7a und 7b der Oberschule Fal-
kenberg probierten sich an ihrem ersten Projekttag zum Beispiel in
der Metallbearbeitung aus und stellten Schrauben und Nägel her.



Politikernüber die Schulter geschaut Orts-undFamilien-
namen der west-
lichenLausitz
In Zusammenarbeit mit dem
Kreismuseum Finsterwalde fin-
det die Oktoberveranstaltung der
Seniorenakademie mit dem
Sprachwissenschaftler Prof. Dr.
Walter Wenzel aus Leipzig in den
Räumen des Kreismuseums Fin-
sterwalde, Lange Straße statt.
Prof. Dr. Walter Wenzel spricht
über die Entstehung und Ent-
wicklung von Familien- und Orts-
namen der westlichen Nieder-
lausitz. Vielleicht erfahren Sie
auch Interessantes über den
eigenen Namen! Termin: 23.
Oktober 2007, Beginn: 19:00 Uhr,
Eintritt: 2,50 €
Christine Naumann, Regional-
stellenleiterin Kreisvolkshoch-
schule Finsterwalde
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Unserem Ministerpräsidenten
mal eben auf dem Flur begeg-
nen und Mittagessen wie die
Großen unseres Landes in einer
kleinen Kantine, das waren nur
einige Eindrücke, die wir von
unserem Besuch im Landtag in
Potsdam am 13. September
2007 mitnahmen. Dank der
Jugendkoordinatorin der Stadt
Falkenberg, Sylvia Jahnke, die
es unserer Schule ermöglichte
mit 30 Schülern aus drei Klas-
sen den Landtag zu besuchen,
begannen wir unsere Reise um
9:00 Uhr an unserer Schule.
Gegen 11:30 Uhr erreichten wir
unser Ziel. Auf dem Gelände
des Landtages begrüßte uns
Ralph Zachrau, Angestellter der
Verwaltung des Landtages.
Kaum waren wir angekommen,
führte er uns in den Fraktions-

saal des Gebäudes. Herr Zach-
rau erklärte uns dort, was uns
erwartete. In der Kantine des
Landtages nahmen wir erst ein-
mal ein Mittagessen ein. Dabei
war es etwas Besonderes,
wenn man überlegt, dass wir
dort zu Mittag aßen, wo beim
Essen sonst vielleicht hitzige
Diskussionen über die eine oder
andere Gesetzesänderung
stattfinden.
Frisch gestärkt und gespannt
auf das, was uns erwarten
würde, fanden wir uns alle wie-
der im Fraktionssaal ein. Zual-
lererst berichtete Herr Zachrau
ein wenig über die interessan-
te Geschichte des Landtags-
gebäudes. Der Ausflug, der im
Rahmen des Unterrichts Politi-
sche Bildung stattfand, infor-
mierte uns so unter anderem

ausführlich über die Geflogen-
heiten während einer Plenarsit-
zung, von denen wir uns im
Anschluss selbst überzeugen
konnten. Etwa eine Stunde lang
hatten wir die Möglichkeit, an
der Landtagssitzung teilzuneh-
men. Dies war für viele Schüle-
rinnen und Schüler ein beson-
deres Highlight des Tages. Die
Zeit verging wie im Flug.
Eine Diskussionsrunde mit Frau
Kircheis, Landtagsabgeordne-
te der SPD, krönte unsere
Exkursion. Wir, die Schüler der
Oberschule Falkenberg, möch-
ten uns noch einmal recht herz-
lich bei Frau Jahnke bedanken,
ohne die der Besuch nicht hätte
stattfinden können.

Christoph Wendt, AG Presse
Oberschule Falkenberg

Kultur�

Freitag

12. Oktober 2007

� Konzerte
19 Uhr, Bad Liebenwerda, Ev.
Kirche St. Nikolai, Konzert für
zwei Orgeln mit Angelika und
Martin Ohse (Güstrow)
21 Uhr, Finsterwalde, Brauhaus
Radigk, Die X. Lange Bluesnacht
mit “Engerling” und “The Mike-
Harrison-Band”
� Sonstiges
20 Uhr, Herzberg, Agrargenos-
senschaft Grochwitz, Bauern-
scheune, Kabarett mit “Die Her-
kuleskeule”

Samstag

13. Oktober 2007

� Wandern und Radtouren
10 Uhr, Domsdorf, TD Brikett-
fabrik “Louise”, “Faszination -
Kohlebergbau” - Geführte Wan-
derung (ca. 4 km) am “Hansa-
Feld” (Nordroute)
10 Uhr, Massen, Schwarze
Frau, “Dorfkirchen im Norden
von Finsterwalde” - Radwande-
rung (ca. 35 km) und Besichti-
gung der Dorfkirche von Goßmar
und Münchhausen, weiter nach
Großbahren (Mittagessen) und
zurück über Breitenau

� Regionale Märkte
Elsterwerda, Marktplatz, Grü-
ner Markt mit Regionalwaren
� Konzerte
17 Uhr, Göllnitz, Dorfkirche,
Gospelkonzert mit dem Ensem-
ble “Gospel and Friends” aus
Senftenberg unter Leitung von
Peter Apelt
18 Uhr, Herzberg, Stadtkirche
St. Marien, Oratorium “MESSI-
AS” für Chor, Solisten und
Orchester von Georg Friedrich
Händel mit der Philharmonie Zie-
lona Gora, Solisten der Kantorei
St. Marien Herzberg, Musikkur-
se des Ph.-Melanchthon-
Gymnasiums unter Leitung von
Chr. Timm
� Disco und Tanz
19 Uhr, Saathain, Festsaal auf
dem Gutshof, “Walzer und
Tango, Foxtrott und Swing” - 5.
Ballnacht mit Solisten des
Dresdner Salonorchesters
Stolzenhain, Oldie-Disco
� Sonstiges
19 Uhr, Bad Liebenwerda,
Lubwartturm, “Sagenhaftes
vom Hollerbusch” - Rinde, Bee-
ren, Blatt und Blüte, jeder Teil
ist Segenvoll, Kraft und Güte.
Vor dem Hollerbusch muss man
den Hut abnehmen lautet ein
weit verbreiteter Spruch. Eine
Kräuterfrau erzählt im alten
Turmgewölbe Geschichten und
Bräuche, die eng mit diesem
“Schutz- und Glücksbaum” ver-

bunden sind. Turmführung mit
Bettina Beyer (nur mit tel. Voran-
meldung unter 035341/12455) -
gleichzeitig findet im Kreismu-
seum ein Holundertag mit Gärt-
nern der Region statt -.

Sonntag

14. Oktober 2007

� Wandern und Radtouren
10 Uhr, Lichterfeld, Forststra-
ße 1, Führung durchs Naturpa-
radies mit steppenartigen Land-
schaften, vorbei an kleinen und
größeren Wasserflächen zur
Hochkippe Grünhaus
13 Uhr, Plessa, Kraftwerk,
“Entlang der Glück-Auf-
Strecke” - Geführte Wanderung
im Altbergbaugebiet Döllingen
- Kahla - Plessa
� Konzerte
20 Uhr, Finsterwalde, Brauhaus
Radigk, Konzert mit Geraldine
McGown & Band auf ihrer “Irish-
Ways-Tour” - eine wundervolle
Hommage an die Grüne Insel

Montag

15. Oktober 2007

� Sonstiges
Finsterwalde, Kino “Weltspie-
gel”, Reihe “Der besondere
Film” mit “Irina Palm”

Dienstag

16. Oktober 2007

� Wandern und Radtouren
12 Uhr, Elsterwerda, Bahnhof,
“Töpferkunst und Obstgenuss”
- Herbsttour (ca. 30 km) unter
Leitung von Carola Meißner
durch Brandenburgs größtes
Streuobstwiesengebiet zur Töp-
ferei Lück in Hohenleipisch

Donnerstag

18. Oktober 2007

� Vorträge
19 Uhr, Kirchhain, Techn. Aus-
stellung des Weißgerbermuse-
ums, Gerberstraße 42, “1957
ein Stadtfest! 2007 kein Stadt-
fest? Wann wurde Kirchhain
eine Stadt?” - Vortrag von Dr.
Hanslok zu neuen Erkenntnis-
sen zum Stadtrecht (mit Dias
vom Festumzug 1957)

Samstag

20. Oktober 2007

� Sonstiges
10 Uhr, Mühlberg, Hafen,
“Musikalische Brückenfahrt mit
Schiffergedeck” - Fahrt mit dem
Motorschiff “Stadt Riesa” (ca.



2 Std.) zu den ehemaligen
Standorten der Schiffmühlen,
zur Fähre und zur Elbbrücke mit
vielen Überraschungen, an die
Tour schließt sich eine Stadt-
führung in historischen Gewän-
dern durch die mittelalterliche
Doppelstadt an. Preis pro Per-
son: 13,50 Euro, um telefoni-
sche Anmeldung unter Tel.:
(035342) 70687 wird gebeten.
Das Modell der Schiffmühle
kann von 13 bis 16 Uhr im
Stadtmuseum besichtigt wer-
den.
� Vorträge
14 Uhr, Mühlberg, Sportler-
heim, Vortrag vom Landesum-
weltamt zum Stand der Deich-
sanierung
� Wandern und Radtouren
15:30 Uhr, Bad Liebenwerda,
Eingang Kurklinik, Stadtführung
durch den Altstadtkern und
dessen unmittelbare Peripherie
(ca. 1,5 - 2,5 Std.)
� Disco und Tanz
20 Uhr, Friedersdorf (bei Son-
newalde), Gaststätte “Haus
Kastanienbaum”, Kirmestanz
20:30 Uhr, Großbahren, Gast-
stätte “Lindenkrug”, Kirmestanz
� Konzerte
21 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Southern Rock
mit “FLATMAN” aus Franken

Sonntag

21. Oktober 2007

� Regionale Märkte
14 - 18 Uhr, Bad Liebenwer-
da, Haus des Gastes, Herbst-
markt

Montag

22. Oktober 2007

� Ausstellungseröffnungen
17 Uhr, Herzberg, Galerie der
Stadtbibiothek, “Adenauer mit
Augenzwinkern” - Eröffnung
der Sonderausstellung der
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.
Bildungswerk Potsdam mit
Karikaturen von Wilhelm Har-
tung
� Sonstiges
Finsterwalde, Kino “Weltspie-
gel”, Reihe “Der besondere
Film” mit “Schwedisch für Fort-
geschrittene”

Dienstag

23. Oktober 2007

� Wandern und Radtouren
12 Uhr, Elsterwerda, Bahnhof,
“Besonderheiten einer kleinen
Stadt” - Radtour unter Leitung
von Carola Meißner mit alter
und neuer Stadtgeschichte
sowie Besuch im Erlebnis- und
Miniaturenpark
� Vorträge
19 Uhr, Finsterwalde, Kreis-
museum, “Orts- und Perso-
nennamen der westlichen Nie-
derlausitz” - Vortrag von Prof.
Walter Wenzel (Leipzig) - vom
staatl. Schulamt anerkannte Wei-
terbildung für Lehrer/-innen -

Mittwoch

24. Oktober 2007

� Sonstiges
9 - 12 Uhr, Falkenberg, Städti-
sche Bibliothek, “Tag der offenen
Tür” anlässlich des Tages der
Bibliotheken
9 - 16 Uhr, Kirchhain, Stadtbi-
bliothek, Akazienweg 5b, “Tag
der offenen Tür” für alle Leserat-
ten und Interessierten
9 - 16 Uhr, Finsterwalde, Stadt-
bibliothek, “Tag der offenen Tür”
� Lesungen und literarische
Veranstaltungen
10 Uhr, Finsterwalde, Grund-
schule Stadtmitte, “Pettersson
und Findus”
19 Uhr, Falkenberg, Städtische
Bibliothek, “Sturm der Ver-
dammnis. Eine Mühlberger Fami-
liengeschichte aus dem 30-jäh-
rigen Krieg” - Die Autorin Nora
Günther aus Prestewitz liest aus
ihrem historischen Roman
(authentische Erzählungen auf
der Grundlage von Familienfor-
schungen)

Freitag

26. Oktober 2007

� Sonstiges
16:30 Uhr, Lichterfeld, Dorf-
straße 30, “Gruselspaß zu Hal-
loween” - Geistertour (ca. 2
Std.) für Kinder ab 6 Jahren mit
dem Planwagen durch den
Wald auf Geisterschau, mit
“Süßes oder Saures” (bitte
Beutel mitbringen). Anmeldung
bis 21.10.07 unter Tel.: (03531)
63920 oder 0176/21157513

� Konzerte
20 Uhr, Finsterwalde, Kreis-
museum, Jörg Kokott (Folk-
band “Wacholder”) und die Gei-
gerin Cordula Schönherr spie-
len European Folk Music
20 Uhr, Falkenberg, Haus des
Gastes, “Die Südtiroler Starga-
la 2007” präsentiert von Moni-
ka Herz mit den Grand-Prix-
und TV-Stars der Volksmusik:
Die Ladiner, Belsy, Mark Alex-
ander und Franzi

Samstag

27. Oktober 2007

� Wandern und Radtouren
10 Uhr, Staupitz, Dorfplatz,
“Herbstgeflüster und Töpfer-
kunst” - Herbsttour (ca. 35 km)
mit dem Gästeführer Harald
Schneider durch das Natur-
schutzgebiet “Der Loben” zur
Töpferei Lück in Hohenleipisch
und zur Kirche Friedersdorf
11 Uhr, Doberlug-Kirchhain,
Bahnhof, Busreise inkl. sach-
kundiger Reiseleitung. Verpfle-
gung sowie Führungen und
Besichtigungen der Brikettfa-
brik “Louise” Domsdorf, Erleb-
nis-Kraftwerk Plessa, Biotürme
Lauchhammer und Rundgang
über das Besucherbergwerk
F 60 (Infos und Anmeldung
unter Tel.: 03533/519235)
� Kinder
15 Uhr, Mühlberg, Diakonat,
Kindernachmittag
� Konzerte
19 Uhr, Kirchhain, Stadtkirche,
Konzert anlässlich des Chor-
treffens mit den Kirchenchören
aus Kirchhain/Hessen
19 Uhr Schlieben, Drandorf-
hof, Herbstliedersingen des
Männergesangsverein 1836
Schlieben e. V.
� Disco und Tanz
20 Uhr, Bernsdorf, Gaststätte
“Eichelbaum”, Kirmesdisko
� Lesungen und literarische
Veranstaltungen
21 Uhr, Herzberg, Kellerge-
wölbe des Rathauses, “Schau-
rig-schöne Gesänge und
schön-schaurige Geschichten
zur Nacht” - Neben gelesenen
und gespielten Ausschnitten
aus den Werken von Edgar
Allan Poe darf man sich natür-
lich auch auf musikalische Dar-
bietungen freuen, interpretiert
werden diese von den Spielern
der Gruppe “SachsenDreyer”.

� Sonstiges
21 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Vorsicht! Satire!
Programm mit MTS (Makaber,
Taktlos aber Sauber)

Sonntag

28. Oktober 2007

� Konzerte
10 Uhr, Finsterwalde, Ev. Trini-
tatiskirche, Musikalischer Got-
tesdienst anlässlich des Chortref-
fens mit der Kantorei der Martin-
Luther-Kirche Weilerswist und des
Motettenchores Finsterwalde
11 Uhr, Doberlug, Klosterkirche,
Musikalischer Gottesdienst
anlässlich des Chortreffens mit
den Kirchenchören aus Kirch-
hain/Hessen
19:30 Uhr, Wiederau, Dorfkirche,
Chorkonzert mit dem Vocalcon-
sort Leipzig unter Leitung von
Gregor Meyer
� Sonstiges
13 - 17 Uhr, Schönewalde (bei
Herzberg), Stadt- und Schulbi-
bliothek, “Tag der offenen Tür” -
Alle Leseratten sind herzlich ein-
geladen.
15 Uhr, Finsterwalde, Trainings-
zentrum des TSC, Leipziger Stra-
ße 61, “Tanz - Tee” - Endlich mal
wieder tanzen!

Montag

29. Oktober 2007

� Sonstiges
Finsterwalde, Kino “Weltspie-
gel”, Reihe “Der besondere
Film” mit Robert Altman’s Last
Radio Show

Dienstag

30. Oktober 2007

� Sonstiges
18 Uhr, Herzberg, Am Anger,
Halloween-Party
Plessa, Kraftwerk “Oma Kraft-
werk und die Geister” - Hallo-
ween-Nacht für Klein und Groß
Lichterfeld, Förderbrücke F 50,
“F60 Halloween” - Familien-
party mit Gruselgarantie und
großem Feuerwerk
� Disco und Tanz
20 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Die Schöne Tanz-
party mit “kiloherz” - erstmals
mit Karaoke
21 Uhr, Mühlberg, Gasthaus
“Hamburger Hof”, Reformati-
onstanz
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Mittwoch

31. Oktober 2007

� Wandern und Radtouren
9 Uhr, Rückersdorf, Besu-
cherzentrum (Ortsausgang in
Richtung Oppelhain rechts),
“Erlebnistag Wandern” mit dem
Niederlausitzer Wanderverein
rund um Rückersdorf (Strecken:
15 und 20 km)
� Sonstiges
11 Uhr, Finsterwalde, Brau-
haus Radigk, Dixieland-Brunch
mit den Saspower Dixieland
Stompers”
Stolzenhain, “An den Hufen”,
Halloween-Party

Workshops

� 19. & 20. Oktober 2007
Doberlug, Wachsstube am
Kloster, Am Schlossplatz 1a,
“Wir gestalten Herbstkerzen” -
Workshop (Anmeldung unter
Tel.: 035322/2679 erbeten)
Bad Liebenwerda, Wachsstu-
be am Markt 1, “Wir gestalten
Herbstkerzen” - Workshop
(Anmeldung unter
Tel.: 035341/47606 erbeten)
� 27. Oktober 2007
14 - 17 Uhr, Kirchhain, Tanz-
zentrum “Oriental Dance”, Wal-
ther-Rathenau-Straße 12a,
“Bauchtanz - Balady-Pop” -
Workshop mit Magdy Youns
und Abir aus Ägypten (frech,
witzig, kokette Choreografie),
Infos unter Tel.: 0174/2489732
� 28. Oktober 2007
11 - 14 Uhr, Kirchhain, Tanz-
zentrum “Oriental Dance”, Wal-
ther-Rathenau-Straße 12a,
“Bauchtanz”-Workshop mit
Magdy Youns und Abir aus
Ägypten (Spanisch-Arabische
Choreografie), Infos unter Tel.:
0174/2489732
� 2. & 3. November 2007
Doberlug, Wachsstube am
Kloster, Am Schlossplatz 1a,
“Wir fertigen Kerzen zum 1.
Advent” - Workshop (Anmel-
dung unter Tel. 035322/2679
erbeten)
� Bad Liebenwerda, Wachs-
stube am Markt 1, “Wir fertigen
Kerzen zum 1. Advent” - Work-
shop (Anmeldung unter Tel.:
035341/47606 erbeten)
1� 6. & 17. November 2007
Doberlug, Wachsstube am
Kloster, Am Schlossplatz 1a,
“Wir fertigen Kerzen zum 1.

Advent” - Workshop (Anmel-
dung unter Tel. 035322/2679
erbeten)
Bad Liebenwerda, Wachsstu-
be am Markt 1, “Wir fertigen
Kerzen zum 1. Advent” - Work-
shop (Anmeldung unter Tel.
035341/47606 erbeten)

Feste & Festival

� 13. Oktober 2007
20 Uhr, Bad Liebenwerda,
2. Kneipenfest
Schönborn 3 h Simsonrennen
Oelsig, Herbstfeuer
� 27. Oktober 2007
20 Uhr, Brenitz, Bockbierfest
� 10. November 2007
Kauxdorf, Martinsfeuer
� 11. November 2007
Bönitz, Martinsfeuer

Ausstellungen und
Messen

� 20. Oktober 2007 bis
25. November 2007
Bad Liebenwerda, Kreismu-
seum, Monument der
Geschichte “800 Jahre Lubwart
turm” - Sonderausstellung zur
Geschichte des Turmes und der
Liebenwerdaer Burg mit histo-
rischen Bauzeichnungen. Sti-
chen, Gemälden, zahlreichen
Ansichtskarten und Souvenirs
sowie Ergebnissen der aktuel-
len bauhistorischen Untersu-
chungen
� bis 20. Oktober 2007
Herzberg, Galerie der Stadtbi-
bliothek, “Lineas de Nazca -
Spuren der Menschlichkeit” -
Sonderausstellung mit Arbeiten
von Maria Aminta Henrich
Nonone (Soest)
� 22. Oktober 2007 bis 17.
November 2007
Herzberg, Galerie der Stadtbi-
bliothek, “Adenauer mit Augen-
zwinkern” - Sonderausstellung
der Konrad-Adenauer-Stiftung
e. V. Bildungswerk Potsdam mit
Karikaturen von Wilhelm Har-
tung
� bis 28. Oktober 2007
Werenzhain, Atelierhof, “Die
Fülle der Leere. Tradition und
Moderne in Buddhistischen Bil-
derwelten Teil II” - Sonderaus-
stellung mit Arbeiten der Künst-
lerinnen Renate Quast (D, Foto-
grafik), Ans Swart (NL, Malerei),
Hanne Lang (D, Video), Kathrin
Rähmi (Ch, Malerei), Divna
Omaljey (F, Malerei), Regina

Ulwer (D, Video) und Mimi Cahn
(D, Installation)
� bis 30. Oktober 2007
Uebigau, Museumsscheune
und Neugraben, “Aqua et vita -
Wasser ist Leben” - Die Ausstel-
lung spürt der Vergangenheit.
Gegenwart und Zukunft des
Neugrabens nach und lässt eine
wechselvolle Geschichte aus 429
Jahren wieder aufleben.
� 4. November 2007 bis
9. Dezember 2007
Werenzhain, Atelierhof,
“Moderne Heldinnen” - Wan-
derausstellung von Amnesty
International mit Infomaterial,
Dokumenten und Fotoporträts
von zwölf Menschenrechtlerin-
nen aus Indien, dem Kosovo,
Kolumbien und der Türkei.
� 8. November 2007 bis
6. Januar 2008
Elsterwerda, Kleine Galerie
“Hans Nadler”, “Indische Ein-
drücke” - Sonderausstellung
mit Malerei von Prof. Ronald
Paris (Rangsdorf)
� bis 11. November 2007
Finsterwalde, Kreismuseum,
“Thomas Kläber. Fotografie” -
Sonderausstellung mit den
Schwerpunkten Doppelporträts
und Landschaften in Schwarz-
Weiß, die durch Doppelbelich-
tungen einen besonderen Reiz
erfahren
� 17. & 18. November 2007
Finsterwalde, Kreismuseum,
Große Modellbahnausstellung
der Modellbahnfreunde Fins-
terwalde e. V.
� bis 18. November 2007
Kirchhain, Weißgerbermu-
seum, “Wasser - Lebenselixier
für Mensch, Tier und Pflanze” -
Die Sonderausstellung infor-
miert darüber, wie das Wasser
die Landschaft auf unserem
blauen Planeten formte, wel-
chen Einfluss es auf die Ent-
stehung des Lebens auf der
Erde nahm, welche Bedeutung
ihm als Nahrungs-, Reinigungs-
und Transportmittel sowie als
Energiequelle und Produk-
tionsmittel in der Industrie und
Landwirtschaft zukommt.
� 24. & 25. November 2007
Finsterwalde, Kreismuseum,
Große Modellbahnausstellung
der Modellbahnfreunde Fins-
terwalde e. V.
� bis 31. Dezember 2007
Sonnewalde, Heimatmuseum,
“DDR-Klassenzimmer” -Son-
derausstellung mit Anschau-
ungsmaterial verschiedener
Unterrichtsfächer

� bis Jahresende 2007
Altenau, Alter Pfarrhof, Galerie
Altenau 04, “Die gebrannte
Linie” - Mit scheinbar leichter
Hand werden von der Künstle-
rin E. R. N. A. Leiber, Gesichter,
Wesen und Dinge geformt, die
zwischen Idylle und Leidenschaft
angesiedelt sind. Die in zwei
Jahrzehnten erarbeiteten grafi-
schen Möglichkeiten finden ihre
sensible Entsprechung in den
originären Bildfindungen auf
Fayencen. In der Präsentation
sind die Träger der Bildideen,
Aufbaukeramik, Papier und Lein-
wand gegenübergestellt, jedes
Stück ist einzig und kein Motiv
wiederholt sich.

ACHTUNG
Aufgrund der Neugestaltung
der Veranstaltungsübersicht ist
es erforderlich, folgende Inhal-
te zu den Veranstaltungen zu
melden: Datum, Uhrzeit, Ort,
Veranstaltungsstätte sowie Titel
und kurze Inhaltsbeschreibung,
Eintrittspreise und Telefon-
nummer für Infos
Sollten diese Angaben bis
Redaktionsschluss nicht vor-
liegen, wird der Termin nicht
im Kalender veröffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie
Ankündigung von Veranstal-
tungen bitte 2 bis 3 Werktage
vor Redaktionsschluss an kul-
turamt@lkee.de oder Tel.:
0 35 35/46 51 06 bzw. per Fax:
an 0 35 35/46 51 02

Der Kulturpreis.
Vorschläge gesucht
Alljährlich ehrt der Landkreis Elbe-
Elster Verdienste um Kunst, Hei-
matgeschichte, Heimat- und
Denkmalpflege mit den Kultur-
preisen.
Dazu sammelt nun das Kulturamt
Elbe-Elster Vorschläge aus der
Bevölkerung; die Auswahl wird
danach von einer achtköpfigen
Fachjury getroffen.
Mit den vier Preisen werden her-
ausragende Leistungen oder
Lebenswerke geehrt - ob von
Einzelpersonen oder Gruppen.
Wer also künstlerische Werke
geschaffen, künstlerische Talen-
te gefördert oder sich in der Brei-
tenförderung hervor getan hat
und der Jury vorgeschlagen wird,
kommt in die Auswahl für den
Kunstpreis des Landkreises.
Auch intensive heimatgeschicht-
liche Forschung, besondere Akti-
vitäten auf heimatkundlichem
Gebiet oder Engagement im
Bereich der Denkmalpflege sind
preiswürdig.
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Vorschläge für die Kulturpreise
2006 sind bis Ende Oktober
2007 in schriftlicher Form an
den Landkreis Elbe-Elster, Kul-
turamt, Anhalter Straße 7 in
04915 Herzberg, einzureichen.
Dort können auch die Richtlinien
zur Verleihung der Preise ein-
gesehen werden.
Lebendige Klassik.
Der Graun-Preis
9 und 10. November 2007 Bad
Liebenwerda, Bürgerhaus
Alte Musik, vorgetragen von
jungen Künstlern: im Wettbe-
werb um den “Gebrüder-
Graun-Preis” der Sparkassen-
stiftung “Zukunft Landkreis
Elbe-Elster” treffen zwei Welten
aufeinander, die hervorragend
harmonieren.
Zum dritten Mal wetteifern am
9. und 10. November 2007 Stu-
denten und Studentinnen von
Musikhochschulen um den
Preis, der seit seiner Stiftung im
Jahr 2000 zunehmend an
Renommee gewinnt. In diesem
Jahr haben die Teilnahmebe-
werbungen erstmals die Gren-
zen Deutschlands überschrit-
ten, sodass der vom Kulturamt
Elbe-Elster organisierte Wett-
bewerb nun zu Recht interna-
tional genannt werden kann.
Seine Teilnehmer spielen aus-
schließlich Stücke der in Wah-
renbrück geborenen Brüder
Johann Gottlieb und Carl Hein-
rich Graun. Letzterer erwarb
seine Bekanntheit als Kompo-
nist und Hofkapellmeister
Friedrichs des Großen.
Der Wettbewerb, im Bad Lie-
benwerdaer Bürgerhaus aus-
getragen, soll neben der Graun-
pflege dem professionellen
Nachwuchs in der klassischen
Musik eine Bühne geben. Seine
besondere Atmosphäre bietet
den Teilnehmern die Möglich-
keit, einander kennen zu lernen
und persönliche und künstleri-
sche Erfahrungen auszutau-
schen. 18 Solisten und Ensem-
bles, deren Vortrag jeweils 15
bis 20 Minuten dauert, stellen
sich einer Fachjury vor. Sie ist
in diesem Jahr mit Prof. Dr.
Christoph Henzel (Würzburg),
Prof. Gerlinde Otto (Leipzig),
Susanne Erhardt (Berlin), Niklas
Trüstedt (Berlin), Susanne Ehr-
hardt (Berlin), Thomas Hettwer
und Siegfried Fritsche (beide
Finsterwalde) besetzt. Sie ent-
scheiden über die Preise für die
besten zwei solistischen Dar-
bietungen in Höhe von 2.500
Euro und für die besten zwei

Ensemble-Darbietungen in
Höhe von je 5.000 Euro.
Schon 2003 und 2005 konnte
sich das Publikum von der
hohen künstlerischen Qualität
der teilnehmenden Solisten und
Ensembles überzeugen. Die
jungen Musiker präsentierten
die Vielfältigkeit der Graun-
schen Musik im vokalen sowie
instrumentalen Bereich. Wett-
bewerbe und Abschlusskonzert
stehen auch in diesem Jahr
dem Publikum offen. Dem inter-
nationalen Wettbewerb vorge-
schaltet ist eine Ausschreibung
des Kulturamtes Elbe-Elster für
Musikensembles, Chöre und
Solisten aus dem Landkreis um
den Regionalen Förderpreis
Gebrüder Graun.
Infos und Kartenservice unter
Telefon 0 35 35/46 5100 oder
E-Mail an kulturamt@lkee.de
Programm
9. November 2007
17 Uhr/Wettbewerb
10. November 2007
10 Uhr/Vortrag “Annäherung an
die Musik der Brüder Graun -
Das Graun-Werkverzeichnis”
von Prof. Dr. Christoph Henzel
14 Uhr/Wettbewerb
20 Uhr/Abschlusskonzert der
Preisträger
Eintritt
• Wettbewerb

4 Euro, ermäßigt 2 Euro
• Abschlusskonzert

6 Euro, ermäßigt 4 Euro
• Gesamtkarte

10 Euro, ermäßigt 8 Euro
Solisten und Ensembles des
Internationalen Wettbewerbs
• Simon Borutzki

Blockflöte (Berlin, D)
• Bettina Bürkle

Blockflöte (Kassel, D)
• Annemarie Bumett

Querflöte (Weimar, D)
• Jonathan Dreyfus

Violine (Melbourne, Aus)
• Stefan Hagendom

Gesang (Mannheim, D)
• Rebecca Martin

Violine (Leverkusen, D)
• Clemens Ratajczak

Violine (Stuttgart, D)
• Julia Richter

Blockflöte (Drolshagen, D)
• Jermain Albert Sprosse

Oboe (Berlin, D)
• Martina Trumpp

Violine (Würzburg, D)
• Trio a 4 inkognito

Barockvioline, Viola, Cello,
Cembalo, (Basel, CH)

• Trio Anger
Violinen und Cembalo (Frei-
tal, D)

• in flagranti
Traversflöte, Cembalo,
Barockcello (Wien, A)

• KlangZeitRaum
Traversflöte, Cembalo
(Schwarzenbach/Saale, D)

• Musikübende Gesellschaft
Traversflöte, Violine, Cem-
balo, Barockcello (Brüs-
sel/Leipzig, B/D)

Fokus Wasser, Heimatkund-
liches
Kreisheimatkundetag
Samstag. 17. November 2007
Schlossherberge Uebigau
Der 13 Kreisheimatkundetag
greift mit dem “Fokus Wasser”
erneut das Leitmotiv einer
Brandenburger Kulturland-
Kampagne auf. Unter regiona-
lem Gesichtspunkt beleuchtet,
ist die Thematik dabei nicht nur
von historischer Bedeutung,
sondern in der Gegenwart von
höchster Priorität. Bei der
Zusammenstellung des Pro-
gramms waren die Organisato-
ren beim Kulturamt Elbe-Elster
überrascht von der Vielzahl der
regionalen Bezüge die auch in
diesem Jahr eine facettenrei-
che und hoffentlich diskus-
sionsintensive Veranstaltung
garantieren.
Programm
9.30 - 10 00 Uhr
Begrüßung
Landrat Klaus Richter und Bür-
germeister Andreas Claus
10.00 - 10.20 Uhr
“Aqua est vita - Wasser ist
Leben” - Zum Kulturlandprojekt
in Uebigau
Andreas Claus und Ira Fiona
Sebekow (Uebigau)

10.25 - 10.45 Uhr
Die Teiche des Klosters Dobri-
lugk - eine Bestandsaufnahme
Dr. Andreas Hanslok (Doberlug-
Kirchhain)
10.50 - 11.15 Uhr
Kaffeepause
11.15 - 11.45 Uhr
Zur Renaturierung der Schwar-
zen und Kleinen Elster Alfons
Sonntag (Massen)
11.50 - 12.20 Uhr
Die Geschichte und aktuelle
Maßnahmen zum Schutz des
Moors NSG Loben
Dieter Mittag (Hohenleipisch)
12.25 - 13.10 Uhr
Mittagspause
13.10 - 13.30 Uhr
Kunstpause
Schüler der Kreismusikschule
“Gebrüder Graun” spielen Aus-
schnitte aus G. F. Händels Was-
sermusik
13.30 - 14.00 Uhr
Der Binnenwasserverkehr in der
Elbe-Elster-Region - Ein
geschichtlicher Rückblick
Prof. Dr.-Ing. Horst Krampe
(Dresden)
14.05 - 14.25 Uhr
Heimische Gewässer in Sagen
und Aberglaube
Dr. Rainer Ernst (Massen)
14.30 - 14.50 Uhr
Neues aus der Geschichte von
Uebigau
Klaus Wackernagel (Falken-
berg)
15.00 Uhr
Besuch der Heimatstube Uebi-
gau mit der Ausstellung “Aqua
est vita” - Wasser ist Leben”
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Pkw-Sicherheitstraining inHerzberg “Tag der offenen Tür” am 22. Sep-
tember2007imgesamtenElbe-Elster-
Klinikum
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Vereine/Verbände�

Die Verkehrswacht Herzberg
beabsichtigt, am 20. Oktober
2007 und am 27. Oktober 2007
jeweils in der Zeit von 9:00 Uhr
bis 16:00 Uhr die nächsten
Kurse Pkw-Sicherheitstraining
in Herzberg, Frankfurter Straße
15, im Verkehrsgarten der Stadt
Herzberg durchzuführen.

Die Teilnehmer fahren mit dem
eigenen Pkw.

Der Unkostenbeitrag beträgt
65,00 Euro je Person, “junge
Fahrer” bis zum vollendeten 25.
Lebensjahr zahlen nur 25,00
Euro, den Rest stützt das Land
Brandenburg.

Das Ziel besteht darin, dass
jeder Teilnehmer seine eigenen
fahrerischen Grenzen und die
seines Fahrzeuges kennen
lernt, um sie dann im Straßen-

verkehr einhalten zu können
sowie Gefahrensituationen
rechtzeitig zu erkennen, um sie
zu vermeiden oder bewältigen
zu können.

Interessenten melden sich bitte
umgehend bei der
Verkehrswacht Herzberg e. V.,
Anhalter Straße 48
in 04916 Herzberg,
Tel.: 03535 22277,
Fax und Anrufbeantworter:
03535 248878.

Für Fragen steht Ihnen Herr
Eberhard Kühnberg, Vorsitzen-
der des Vorstandes der Ver-
kehrswacht Herzberg, gern zur
Verfügung.

Eberhard Kühnberg, Vor-
standsvorsitzender Deutsche
Verkehrswacht Herzberg e. V.

Die Klinik-Mitarbeiter des Elbe-
Elster-Klinikums an den drei
Standorten in Elsterwerda, Fins-
terwalde und Herzberg brachten
in Rundgängen durch die ver-
schiedenen Häuser und an Infor-
mationsständen sowie Geräte-
demonstrationen den Besu-
chern ihre Arbeit und die Ein-
richtung näher. Der Johanniter
Regionalverband Südbranden-
burg gehörte ebenfalls zu den
Ausstellern an diesem Tag.
Zahlreiche Besucher nutzten
die Möglichkeit sich über den
modernen Hausnotruf, den
Fahrdienst und die vielen wei-
teren Dienstleistungen der
Johanniter zu informieren.
Gerade der Johanniter-Haus-
notruf gibt dem Patienten in der
häuslichen Umgebung das

beruhigende Gefühl, nie allein
zu sein. Ein Knopfdruck genügt
und von jeder Stelle in der
Wohnung wird mit einem klei-
nen Handsender der direkte
Kontakt zur Hausnotrufzentra-
le hergestellt. Die Hausnotruf-
zentrale alarmiert dann in
Abhängigkeit vom Gesund-
heitszustand des Patienten den
Johanniter-Einsatzdienst, den
Rettungsdienst oder eine Ver-
trauensperson. Auf den Freiflä-
chen stellten die Johanniter
moderne Krankenwagen sowie
Fahrzeuge des Fahrdienstes
vor. Ein Highlight war das Stau-
hilfemotorrad des Regionalver-
bandes Südbrandenburg.

AndreasBerger, JohanniterRegio-
nalverband Südbrandenburg

8. Landesmeisterschaft der Feuerwehren
Der Landesfeuerwehrverband Brandenburg e. V. veranstaltete am
31.08./01.09.2007 in der Stadt Brandenburg die 8. Landesmeis-
terschaft im Feuerwehrsportwettkampf und im Traditionellen Feu-
erwehrwettkampf. Es folgen die einzelnen Disziplinen und Plat-
zierungen der Mannschaften und Einzelwettkämpfer-/innen des
Elbe-Elster-Kreises:
Löschangriff nass Frauen
7. Platz Breitenau

24. Platz Hohenbucko
Löschangriff nass Männer
10. Platz Frankenhain
30. Platz Hohenbucko
38. Platz Team Breitenau
4 x 100 m Feuerwehrstafette Frauen
3. Platz Team Breitenau
9. Platz Team Kleine Elster

12. Platz Team Elbe-Elster
13. Platz Hohenbucko
4 x 100 m Feuenvehrstafette Männer
9. Platz Hohenbucko

12. Platz Team Kleine Elster
14. Platz Team Breitenau
16. Platz Frankenhain
18. Platz Fischwasser
100 m Hindernisbahn Frauen
3. Platz Kuschke, Lisette (Team Breitenau)
7. Platz Trodler, Marien (Team Breitenau)

14. Platz Wolf, Birgit (Team Breitenau)
16. Platz Krieger, Daniela (Team Breitenau)
100 m Hindernisbahn Männer
18. Platz Jahl, Andreas (Hohenbucko)
21. Platz Lehmann, Chris (Frankenhain)
24. Platz Wüstenhagen, Pascale (Hohenbucko)

31. Platz Goslau, Christian (Team Kleine Elster)
38. Platz Förster, Norbert (Team Kleine Elster)
100 m Hindernislauf Frauen
Mannschaftswertung
3. Platz Team Breitenau
7. Platz Hohenbucko

100 m Hindernislauf
Männer Mannschaftswertung
10. Platz Hohenbucko
11. Platz Team Kleine Elster
13. Platz Frankenhain
Gruppenstafette Frauen
3. Platz Team Breitenau
9. Platz Hohenbucko

15. Platz Team Kleine Elster
16. Platz Team Elbe-Elster
Traditionelle internationale
Feuerwehrwettbewerbe des CTIF
Männer (A) 5. Platz Fischwasser
Männer (A) 8. Platz Stechau
Männer (B) 2. Platz Fischwasser
Frauen (C) 1. Platz Stechau

Kreiswertung - 5. Platz Elbe-Elster
Allen Kameradinnen und Kameraden die besten Wünsche vom
Kreisfeuerwehrverband für die sehr guten Leistungen bei der
8. Landesmeisterschaft. Sie haben den Elbe-Elster-Kreis würdig
vertreten. Ganz besonderen dank den Frauenmannschaften der
FF Breitenau und FF Stechau sowie der Männermannschaft der
FF Fischwasser, welche sich für die Deutsche Meisterschaft 2008
in Böblingen qualifiziert haben. Ein großes Dankeschön auch den
Wettkampfrichtern des Elbe-Elster-Kreises für ihre sehr gute Arbeit.
Herbert Goral, Kreisfeuerwehrverband Elbe-Elster e. V.



7.“Grüner Markt”
in Elsterwerda

2. Optimierung des Prozessablaufs durch Zugriff auf eine gemein-
same Datenbank und somit Beschleunigung des Beteilungs-
verfahrens. Als Datenbank steht bereits eine Oracle Datenbank
zur Verfügung. Auf diese wird bereits durch das Bauord-
nungsamt mit der Software ProBauG (ProSoz Herten) zuge-
griffen.

3. Standardisierung des Beteilungsverfahrens durch vordefinier-
te Stellungnahme und Einlesen in die konzentrierte Bauge-
nehmigung.

4. Programmgestütztes Ausfüllen des Bearbeitungsbogens durch
die jeweilige Fachbehörde.

5. Sicherstellen der Informationsrückläufe durch Direktzugriff der
Mitarbeiter.

Da die Software mit der Zusammenlegung des Bauordnungs-
und des Umweltamtes zu einem Amt am 01.03.2008 einge-
führt werden soll, ergibt sich ein für die Projektrealisierung
sehr enger Zeitrahmen. Aus förder- und haushaltsrechtlichen
Gründen hat die Erbringung der Leistung und die Rech-
nungslegung spätestens bis zum 22.02.2008 zu erfolgen.
Ort: Landkreis Elbe-Elster, Nordpromenade 4a, 04916 Herz-
berg/Elster

d) Unterteilung in Lose: nein
e) Ausführungsfristen: bis 22.02.2008
f) Bewerbung:

Anforderung der Unterlagen bei :
Landkreis Elbe-Elster, Der Landrat
Rechtsamt/ZAS
Ludwig-Jahn-Str. 2, 04916 Herzberg/Elster
Tel.: 0 35 35/46 26 66, Fax: 0 35 35/4 6- 12 08
Bewerbungsfrist: 22.10.2007 (Posteingang)

g) Anschrift der Stelle, bei der die Verdingungsunterlagen ein-
gesehen werden können: siehe a)

h) Zahlung: Kosten der Verdingungsunterlagen: 12,00 €
Zahlungsweise: nur Banküberweisung
Empfänger: Landkreis Elbe-Elster
Konto-Nr.: 3 300 101 114
BLZ: 180 510 00
Bank: Sparkasse Elbe-Elster
Vermerk: Vergabe-Nr. 79/2007
Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der Nachweis über
die Einzahlung mit Eingangsstempel des Geldinstitutes vorliegt.
Verrechnungsschecks werden nicht bearbeitet. Der Betrag wird
nicht zurückerstattet.

i) Ablauf der Angebotsfrist: 05.11.2007
k) Geforderte Sicherheiten:

siehe Nachweise und Erklärungen zum Firmenprofil
l) Zahlungsbedingungen: nach § 17 VOL (B)
m) Eignungsnachweise:

werden mit Abgabe des Angebotes gefordert;
Fachkunde
Erfahrungen bei der Entwicklung anspruchsvoller Softwarelö-
sungen für die öffentliche Hand, insbesondere bei der Entwick-
lung und Einführung von komplexer Fachsoftware für verschie-
dene Behörden/Fachbereiche. Hier bitte vorlegen: Nachweis durch
mindestens drei Referenzen auf Landkreisebene/kreisfreie Städ-
te; zu praktischen Erfahrungen bei vergleichbaren Leistungen
unter Angabe des Auftragsgegenstandes, -zeitraumes, - wertes
und der Anzahl der beteiligten Mitarbeiterinnen.
Eine Schnittstelle zur Haushaltssoftware newsystem kommunal
von Infoma muss vorhanden sein. Deren Funktionieren muss durch
Referenzkunden nachgewiesen werden.
Die Verknüpfung zum kreislichen GIS (Oracle Spatial) muss nach-
gewiesen werden. Das im Landkreis Elbe-Elster flächendeckend
eingesetzte Dokumentenmanagementsystem CC DMS soll ein-
gebunden werden. Bestehende Altdaten (z. B. Excel und Access
Dateien) sind ggf. zu konvertieren.
Integration von bestehenden Fachverfahren, welche vereinzelt im
Umweltamt vorhanden sind.
Leistungsfähigkeit
Der Bieter muss seine Fähigkeit nachweisen, auf der Grundlage
seiner Fachkunde, seiner finanziellen, personellen und techni-
schen Kapazitäten den o. g. Auftrag erfüllen zu können.
Zum Nachweis der Leistungsfähigkeit hat der Bieter folgende
Unterlagen beizulegen:
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Die besondere Atmosphäre
des “Grünen Marktes” in
Elsterwerda überzeugt seit
seinem Bestehen immer wie-
der viele Frische-Fans. So
werden sich sicher auch wie-
der am Samstag, dem 13.
Oktober 2007, viele Bewohner
aus Elsterwerda und dem
Umland ab 8:00 Uhr auf dem
Marktplatz einfinden, weil die
Ware so schön frisch ist, man
sich wohlfühlen und Bekann-
te treffen kann. Es ist die per-
sönliche Note, die den Markt
ausmacht - Beschicker und
Kunden kennen sich größten-
teils - jeder schwört auf sei-
nen Händler. Hier werden Prei-

se verglichen, man kann ganz
langsam von Stand zu Stand
schlendern. Nicht nur ältere
Kunden genießen dieses
Gefühl - auch junge Familien
kommen gern hierher, um sich
wieder mit frischen Lebensmit-
teln aus Direktvermarktung und
Produkten aus dem Gartenbau
zu versorgen. Die Händler des
“Grünen Marktes” hoffen dies-
mal auf gutes Wetter, damit
möglichst viele Bürger den Weg
auf den Marktplatz finden. Der
letzte “Grüne Markt” in diesem
Jahr findet am Samstag, dem
10.11.2007 statt.
Brigitte Weigel, DMG Markt-
gilde e. G.

ÖffentlicheAusschreibungnachVOL/A

Entwicklung eines integrierten Gesamtver-
fahrens für das Umweltamt
a) Vergabestelle:

Landkreis Elbe-Elster, Der Landrat
POM/SG Organisation, Verwaltungsmodernisierung und IT-Service
Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herzberg/Elster
Tel.: 0 35 35/4 6- 91 20, Fax: 0 35 35/4 6- 19 94
Angebote sind einzureichen:
Landkreis Elbe-Elster, Der Landrat
Rechtsamt/ZAS
Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herzberg/Elster
Tel.: 0 35 35/4 6- 26 66, Fax: 03535/4 6- 12 08

b) Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung gemäß VOL/A
Vergabe-Nr.: 79/2007

c) Gegenstand: Entwicklung eines integrierten Gesamtverfah-
rens für das Umweltamt
Im Rahmen des brandenburgischen e-Government Projektes “elek-
tronisches Baugenehmigungsverfahren soll eine Software für das
Umweltamt entwickelt werden. Durch die enge Verknüpfung mit der
vorhandenen Fachsoftware ProBauG (ProSoz Herten) im Bauord-
nungsamt soll insbesondere die Bearbeitung von Stellungnahmeer-
suchen im Baugenehmigungsverfahren und aller damit im Zusam-
menhang stehenden Arbeitsvorgänge verbessert werden. Ein Online-
Zugang für Verfahrensbeteiligte soll möglich sein.
Darüber hinaus soll nach Projektabschluss den Behörden im
Umweltamt eine Fachsoftware für ihre tägliche Arbeit zur Verfü-
gung stehen. Die drei Fachbereiche innerhalb des Umweltamtes
sind folgende: Untere Naturschutzbehörde, Untere Wasserbe-
hörde und das Sachgebiet Abfallwirtschaft/Bodenschutz.
Mit der zu entwickelnden Software sollen insbesondere folgen-
de Ziele erreicht werden:
1. Erstellung eines integrierten Gesamtverfahrens für die Kreis-

verwaltung, welche die Umweltschutzaufgaben der kreislichen
Umweltbehörden mit einer benutzerfreundlichen Vorgangsbe-
arbeitung abbildet und unterstützt.



Darstellung des Unternehmens, seiner Organisationsstruktur und
Geschäftsfelder.
Nachweis über Qualifikation und Erfahrungen des Personals, das
für die Erbringung der Leistung eingesetzt werden soll.
Nachweis des Bieters über die Durchführung einer Qualitätssi-
cherung bei der Aufgabenerfüllung
Vorlage des aktuellen Auszuges aus dem Handelsregister
Erklärung des Unternehmens, dass es sich nicht in einem Insol-
venz- oder Vergleichsverfahren befindet. Zuverlässigkeit
Hier sind folgende Unterlagen beizubringen:
* Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes;
* Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft;
* Unbedenklichkeitsbescheinigung der Krankenkasse
* Neuester Auszug aus dem Gewerbezentralregisler nach

§ 150 der Gewerbeordnung
n) Zuschlags- und Bindefrist: 30.11.2007
o) Mitteilung gemäß § 27 VOL/A

Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines Angebotes auch den
Bestimmungen über nicht berücksichtigte Angebote § 27 VOL/A

ÖffentlicheAusschreibungnachVOL/A

Lieferung undKonfiguration eines zentralen
Speichersystems
a) Vergabestelle:

Landkreis Elbe-Elster, Der Landrat
POM/SG Organisation, Verwaltungsmodernisierung
und IT-Service
Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herzberg/Elster
Tel.: 03535 46-9123, Fax: 03535 46-1994
Angebote sind einzureichen:
Landkreis Elbe-Elster, Der Landrat
Rechtsamt/ZAS
Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herzberg/Elster
Tel.: 03535 46-2666, Fax: 03535 46-1208

b) Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung gemäß VOL/A
Vergabe-Nr.: 77/2007

c) Gegenstand:
Lieferung und Konfiguration eines Storage Area Networks
inkl. Speicher-, Backup- und Managementsystem sowie not-
wendiger SAN Komponenten
Ort: Landkreis Elbe-Elster, Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herz-
berg/Elster

d) Unterteilung in Lose: nein
e) Ausführungsfristen: 17.12.2007 - 29.02.2008
f) Bewerbung:

Anforderung der Unterlagen bei:
Landkreis Elbe-Elster, Der Landrat
Rechtsamt/ZAS
Ludwig-Jahn-Str. 2, 04916 Herzberg/Elster
Tel.: 03535/46 2666, Fax: 03535 46-1208
Bewerbungsfrist: 22.10.2007 (Posteingang)

g) Anschrift der Stelle, bei der die Verdingungsunterlagen ein-
gesehen werden können: siehe a)

h) Zahlung:
Kosten der Verdingungsunterlagen: 12,00 €
Zahlungsweise: nur Banküberweisung
Empfänger: Landkreis Elbe-Elster
Konto-Nr.: 3 300 101 114
BLZ: 180 510 00
Bank: Sparkasse Elbe-Elster
Vermerk: Vergabe-Nr. 77/2007
Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der Nachweis über die
Einzahlung mit Eingangsstempel des Geldinstitutes vorliegt.
Verrechnungsschecks werden nicht bearbeitet.
Der Betrag wird nicht zurückerstattet.

i) Ablauf der Angebotsfrist: 14.11.2007
k) Geforderte Sicherheiten:

siehe Nachweise und Erklärungen zum Firmenprofil
I) Zahlungsbedingungen:

nach § 17 VOL(B)

m) Eignungsnachweise:
werden mit Abgabe des Angebotes gefordert:
* Nachweise und Erklärungen zum Firmenprofil
1. Nachweis Gewerbezentralregisterauszug
2. Nachweis Handelsregisterauszug
3. Eigenerklärung, dass über das Vermögen kein Konkurs-, Vergleichs-

oder sonstiges Insolvenzverfahren eröffnet wurde und sich das
Unternehmen nicht in Liquidation befindet

4. Eigenerklärung, dass das Unternehmen seiner Verpflichtung zur
Zahlung von Steuern und Abgaben sowie Beiträgen zur gesetz-
lichen Sozialversicherung ordnungsgemäß nachgekommen ist.

5. Nur für Bietergemeinschaften: Rechtsverbindliche unterschriebe-
ne Erklärung von allen Gemeinschaftsmitgliedern, dass die feder-
führende Firma als bevollmächtigter Vertreter die im Verzeichnis
aufgeführten Gemeinschaftsmitglieder gegenüber dem Auftrag-
geber vertritt und berechtigt ist, mit Wirkung für jedes Mitglied ohne
Einschränkung Zahlungen anzunehmen sowie dass jedes Gemein-
schaftsmitglied für die vertragsgemäße Ausführung der Leistung
als Gesamtschuldner haftet.

* Referenznachweis wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfä-
higkeit

Benennen Sie mindestens zwei nachprüfbare Referenzen, die zum
Auftragsgegenstand im Umfang vergleichbar sind.
* Referenznachweis SAN FC-Storage mit Linux und Windows

Servern
Benennen Sie mindestens ein nachprüfbares Referenzprojekt des
Bieters/der Bietergemeinschaft im deutschsprachigen Raum, in dem
die beiden folgenden technischen Funktionalitäten (Pkt. 1 - 2) inner-
halb eines Projektes bzw. einer Kundenumgebung realisiert wurden:
Implementierung und Konfiguration...
1. ...von Microsoft oder Linux Servern im SAN mit vollständig red-

undanter FC-Pfadanbindung und Nutzung automatischer FC-Mul-
tipath-Funktionalitäten und

2. ...eines FC-Storagesystems mit Point-In-Time (PIT) Kopien/Snaps-
hot-Funktionalität und Präsentation dieser Snapshots über einen
Server.

* Referenznachweis SAN-Backuplösung
Implementierung und Konfiguration eines Backupsystems, bei dem
zum Backup der Microsoft oder Linux SAN Storage Ressourcen als
Datenpfad die FC-SAN-Stuktur genutzt wird (“Lanless Backup”).
* Partner Zertifizierung des Herstellers Microsoft
Ist Ihr Unternehmen bzw. ein Mitglied der Bietergemeinschaft als
Microsoft Gold Certified Partner zertifieziert?
* Partner Autorisierung des Hardware Herstellers
Ist Ihr Unternehmen bzw. ein Mitglied Ihrer Bietergemeinschaft für die
von Ihnen angebotene Systemlösung ein vom Hardwarehersteller
direkt zugelassener, qualifizierter und autorisierter Partner?
* Bereitstellung von ausreichenden Projektressourcen
Sind Sie in der Lage spätestens 2 Wochen nach Zuschlag das Pro-
jekt zu beginnen, kontinuierlich (ohne zeitliche Unterbrechung) fort-
zuführen und alle notwendigen Projektressourcen (technisch qualifi-
zierte Mitarbeiter, Projektsteuerung, Qualitätssicherung, Eskala-
tionsmöglichkeiten) ausreichend bereitzustellen um das Projekt inner-
halb eines Zeitraumes von 11 Wochen ab Projektstart abzuschlie-
ßen?
* Nachweis fachliche Qualifizierung der vorgesehenen Projekt-

mitarbeiter
Weisen Sie die ausreichenden Qualifizierungen der zur Umsetzung
der Anforderungen eingeplanten Projektmitarbeiter nach. Fügen Sie
zu jedem der folgenden Kriterien entsprechende Qualifikationsprofi-
le der eingeplanten Mitarbeiter bei.
Die Qualifizierung gilt als ausreichend, wenn für jedes Kriterium per-
sönliche fachliche Zertifizierungen vorliegen und/oder persönliche
technische und praktische Erfahrungen vorliegen, die über eine Pro-
jektreferenz nachgewiesen werden und nachprüfbar sind.
Kriterien:
1. SAN Strukturen/FC-Storage lt. angebotener Systemlösung;
2. Backupsystem lt. angebotener Systemlösung;
3. System Management It. angebotener Systemlösung

n) Zuschlags- und Bindefrist: 17.12.2007
o) Mitteilung gemäß § 27 VOL/A

Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines Angebotes auch den
Bestimmungen über nicht berücksichtigte Angebote § 27 VOL/A.
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